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C. H. Berlin, 7. Februar griffen wird, in einer rückläufigen Bewegung man noch im vorigen Jahre bei der von ihm be⸗ welcher die Maſchinengallerie, den Zentraldom keit des Papſtes und des freien Verkehrs zwiſchen 
e ur fund man würde mich damals der Verſchwendung abſichtigten Bebauung feines an der Eiſenbahn und die Verbindungsgallerie erhält, kommt für ihm und der ganzen katholiſchen Welt müſſen, 


Preußiſcher Landtag. beſchuldigt haben, wenn ich damals, lediglich um belegenen Grundſtückes den Verſuch gemacht, die 10 Millionen auf, von denen 8 durch den Ueber⸗ ſtatt durch das italieniſche Garantiegeſetz, durch 

Herrenhaus. die Fabriken zu beſchäftigen, eine weſentliche Ber Beſtimmungen der Verfügung in Anwendung zu ſchuß der Ausſtellung gedeckt find. Für Be⸗ einen internationalen Akt gewährleiſtet werden, 

4. Sitzung vom 7 Februar mehrung des Materials vorgenommen hätte. Im bringen. x deckung der übrigen 2 Millionen wird die Re⸗ ſchon damit auch für den Falt eines Aufenthalts⸗ 

Präſident Herzog v. Nati 8 t di Uebrigen hat doch der Erfelg gelehrt, daß die Eine Reihe von Ausgabetiteln gelangt noch gierung einen Kredit verlangen. 3 wechſels eine Bürgſchaft nicht fehle, und damit 

. 15 — 1 1 zog v. atibor eröffnet die Eiſenbahnverwaltung ſich auf dem richtigen Wege zur Erledigung. R Die boulangiſtiſchen Rechtsanwälte La⸗ Italien der Gefahr überhoben werde, ſich für die 
wi er G 5 hr. . 2 befunden hatte. Die vom Abg. Berger gerügte Hierauf vertagt ſich das Haus. guerre nud Habert hatten nach der Ver⸗ wahren oder angeblichen Leiden des Papſtthums 

. ie Geſeszentwürfe, betreffend den Anſatz der Nenderung des Fahrplans bezüglich der Sommer⸗ Nächſte Sitzung: Sonnabend 11 Uhr. urtheilung Boulaugers und Genoſſen in den verantwortlich gemacht zu ſehen. Die ſcharfſin⸗ 

en den aus dem vormaligen Stadtbuch und Winterfahrpläne iſt nicht auf unſeren Tagesordnung: Fortſetzung der Etats⸗Be⸗ Circus Fernando eine Art Volksgericht zuſam⸗ nige Unterſcheidung zwiſchen römiſcher und 

den Altono in das Grundbuch eingetragenen Wunſch erfolgt und was die Ermäßigung der rathung (Etat der Eiſenbahn⸗Verwaltung). menberufen, um dem hohen Gerichtshof ſelbſt päpſtlicher Frage wird leider weder vom Vatikan 

Hopethelen im Zwaugsvollſtreckungsverſahren, Fahrpreiſe für die Bäder⸗ und Kurorte beſuchen⸗ 9 nee nun den Prozeß zu machen, und hat fich damals in und den Klerikalen angenommen, noch vom itas 


ſowie betreffend die Ausdehnung des Geſetzes den Kranken anlangt serbe ich dieſe Angele⸗ N leidigendſten Angriff ber lieniſchen Volk ie päpſtli 

ö 8 die 0 h gt, fo werde ich dieſe Angele EN R den beleidigendſten Angriffen: gegen den Dber- lieniſchen Volke, das die päpſtlichen Klagen und 
vem 3. März 1850 über den erleichterten Ab⸗ genheit ſehr gern eingehen prüfen. Ich kann Berli i 8 ß Vor⸗ ſtaatsanwalt Quesnay d Beaurepaire ergangen. Wünſche faſt ausſchlieflich auf den Beſitz von 
verkauf kleiner Grundſtücke ze. wurden auf Au⸗ nur erklären, wir nehmen jede Kritik der Eiſen⸗ le erlin, 7. Februar. Am heutigen 7 Art Von der Nechtsamwaltsfammer war der Ober⸗ Rom gerichtet ſieht, verſtauden. Leo XIII. fo 
trag der Juſtiz Kommiſſion angenommen. bahnverwaltung dankbar au, wir werden ver⸗ 1 tage arbeitete Se. 1 t. zunächſt ſtaatsanwalt mit feiner Klage abgewieſen eg wie fein Vorgänger und unzweifelhaft auch 
Ueber den Geſetzentwurf, betreffend die Unter⸗ſſuchen, den begründeten Uebelſtänden abzuhelfen 5 a mene J Sat Brunn das Berufungsgericht aber hat jetzt entſchieden, ſein Nachfolger kennt keine wichtigere „Papſt⸗ 
haltung der nicht ſchiffbaren Flüſſe in der Pro⸗ und mit der Landesvertretung dahin zu wirken, W lee Auf der Nüc . er- daß die Ausübung des Anwaltsberufs dem La⸗ frage“, als eben die „römiſche Frage“. Er hat 
bin, Schleſien, erhob ſießlc längere Debstte. daß unſere Eiſenbahnverwaltung ihre Aufgaben höchſtderſelbe zum Staatsminiſter Grefen Bis- guerre auf ſechs Monate, dem Habert zum Ueberdruſſe wiederholt, daß die um 


Das Haus ertheilte ſchließlich auch dieſer Vor⸗ 2 i } des Staates marck, um einen kurzen Vortrag deſſelben ent⸗ uf ei io ee : 5791 zi 
lage (ine Zuſtimmung. 5 Ne n 5 5 gegen zu nehmen. Von dort aus begab ſich Se. ia Paris, = ee. Ge el ſchreibt r Ay - 
2 lächſte Siga nn das Haus. Abg. Brömel (er.): Wir können die Mafeſtt ber: Kaiſer nach en en zu der bekannten Stoffebſchen Broſchüre: Die lichen Macht geknüpft ſei, daß er auf die Rück⸗ 
achſte Sitzung: Uubeſtimmt. Erklärungen des Herrn Miniſters nur dankbar verweilte dort mehrere, Anden ander Rückgabe von Elſaß Lothringen werde zwar den forderung Roms nie verzichten könne. Er würde 
1 anerkennen, aber auch wir find beſtrebt gewejen, Urania und traf um Halb 2 Uhr wieder im Haß Frankreichs lindern und die Möglichkeit alſo jeden Vorſchlag, die geistliche Freibeit ohne 
Abgeordueten⸗Haus. die Berathung dieſes Etats fo ſachlich wie mög“ königlichen Sele ein. 917 rü en = eines Krieges für längere Zeit hinausſchieben, Rom oder fern von Rom ihm durch internatige 
12. Sitzung vom 7. Februar. lich zu führen und ich kann dem Herrn Miniſter den kaiſerlichen Majeſtäten die Grühſtückstaſel aber ſie würde den Abgrund nicht! nalen Pakt zu gewährleiſten, von ſich weiſen, und 
Am Miniſtertiſche: auch unſere bereitwillige und patriotiſche Mit⸗ ſtatt, zu welcher auch Se, Durchlaucht der Oberſt⸗ ausfüllen, den die Jahrhunderte linge welches Intereſſe hätten die Mächte, ihm dieſelbe 
miſſare. ee eee wirkung für die Zukunft zuſichern. Ein ent- aer Fürſt von a ber 3 Eiferſucht zwiſchen beiden Völkern gegraben und aufzuzwingen ? Die öffeutliche Meinung in Jta - 
Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung ſchiedenes Unweſen iſt die herausgebildete Kar⸗ ey er von Berlepſch mit Einladungen beehrt dem regelmäßig wiederkehrenden Kriege mit Strö⸗ lien erkenüt ganz richtig die Untrennbarkeit zwi: 
um 11 Uhr. tellwirthſchaft in unſeren induſtriellen Verhält⸗ Worden waren. men Blutes gefüllt hätten. Die Völker würden ſchen der römiſchen und der päpſtlichen Frage, 


— Seine Majſeſtät der Kaiſer bat der doch wieder aufei f 1 . : 

F : 1 5 . 715 ? feinander ſteßen. Ebeuſo wie mit und ſie ſteht deshalb entſchieden ablehnend dem 
Soner 5 a Aale ge iſer⸗ manchen Thiergeſchlechtern, die durch ein Natur- Jacini ſchen Plane gegenüber, dem fie kein an⸗ 
geh 1 = a Schlesien ihm geſetz in ewigem Kampfe begriffen ſeien, verhalte deres Ziel zuſchreiben kann, als die Anrufung 
anzubietendes Feſt in Breslau anzunehmen En fh mit der Germanen und Wallien Sabcte an m iche (Entfeheivung aun drag n 

5 D 9 Bo rihellte in 8 Bücher wie Marius „Franzoſen und Ruſſen“ alle nationalen Parteien als innere Frage be⸗ 

6 d. M 8 Ba a des Bigepräftbenten bie fran bc ru 5 dſchaf dazu bienen, Erg wilſen 7 ee — 

. N 8 ie franzöſiſch⸗ruſſiſche Freundſchaft zu ſtören. vor Augen, welcher nur lediglich geiſtlic 
A a AR Re 5 9 Ye Ba * De EX . BR if zug ein 7 
g er 2 ohenden Gefahr, die Frankreich in trete. r römi 0 h 4 
fernen been ehe der Gel ſeiner Ausdehnung und feiner Exiſtenz hindere. weltlicher Prätendent, ein entthronter Herrſcher, 
lichen 2 dem Entwurf eines Geſetes für El⸗ ee e 7 e 10 b, wil Shen Theil 9 keniſcen x 

B-Rothringen über die Nechtsverhältuijfe der n , IBORLBenEL Aa Sen en 
Fra en * Die Kaiſer⸗Wilhelms⸗ Unbberſität die Welt zu erobern. Eine Herrſchaft gebiet abreißen, treibt anti⸗italieniſche Politik und 

ya a ee Rußlands über den Orient ſeieinerſerhofft die Erreichung feiner Ziele von einer 
zu m ma 5 E. 5 Ge f 75 Ba Rei c Herrſchaft Deutſchlands über Mit⸗ Nothlage Italiens. Wie kann ihm gegenüber 
gte in Jahre Se eee teleuropa noch weit vorzuziehen. Gt = 4 We 9 — ache, E 

en? Wie fa 4 
teuntuiß und überwies eine Vorlage betreffend Schweiz. 2 auch durch die Geſammtheit der Mächte 
bie ı Belliebung. „ben 6 d Genf, 6. Februar. Das internatio⸗ęerfolgend, in ihm dem weltlichen Prätendenten 
Me Be 951 Mn 2, 8 18555 der 5 ale Komitee vom Rothen Kreuz in beſeitigen würde! Verſchwände dieſer eines ca ⸗ 
mer eee Wend 55 A e il widmet in einem an alle mit ihm in ges, bliebe im Vatikane nur das geiſtliche Ober⸗ 
if, un einen Nang Würtembergs betreſſend i er N ſteheuden Vereine gerichteten Rund haupt der Katholiken des Erdkreiſes, ſo bedürfte 
bie Abünderuug des Elst der Zollverwaltung 2 chreiben der 1 er in Auguſta einen warm ſes erſt recht keiner internationalen Gewähr ſei⸗ 
Kosten für Wüntemberg we Auitänbt or us empfundenen Nachruf, in welchem es die ganz ner Rechte und Freiheiten; mit einem Schlage 
ichen zue Wee St 1 95 e eigenartige Stellung betont, welche die hohe würde der Streit mit Italien beigelegt ſein, der 
Se auf 3 Feſiſezung 5 Fer 8 Ja . en — 2 ale „ * 
n 5 d a . N n 1 : ” 
Vergütung für die Geſtellung von Vorſpann zu] Kreuzes einnahm. Eine Stellung. in welcher ſie ausreichend auſehen, würde erſt recht ausreichen, 
Zwecken des Heeres im Frieden beſchloß der ſich nicht nur um die Verwundeten und Kranken und dem Papſte ſelber würde die Möglichkeit 
Bundesrath, eine 475 er 8 3 erh ihres Vaterlandes bleibende Verdienſte erwarb, entzogen fein, über Schmälerung der Freiheit zu 
wurde 57 mehreren Zoll⸗ und Steuer-Angelegen- ſondern mit ihrer Sorge um die Durchführung klagen, die er heute durch nichts anderes als 
heiten e u 5 ; der großen Grundſätze der Genfer Uebereinkunſt durch den Mangel weltlicher Herrſchaft geſchmä⸗ 
8 — Heute 9 i 5 155 En em die ganze Menſchheit umfaßte. Niemand mehr lert nennt. Jacini wundert ſich, daß man ihm 
2 e 5 er Präſidenten Fünf en von als die Kaiſerin Auguſta ht dazu beigetragen, vorwirſt, die Geſchäfte des Vatikaus zu beſor⸗ 
Bismarck eine itzung des preußiſchen Staats⸗ Aae einzelnen Geſellſchaften vom Rothen gen, während er doch Italien vor der Bedrogung 
Miniſteraias Jager den ere eng, daß tan, wie ie in fait allen Lindern der Welt dur den Butan um feine Diplomatie fügen” 
, A To 
. 0 ſtär 5 alien die Ta 5 
fanzler Fürſten von Bismarck empfangen worden fes fo nöthig iſt. Mit reichen Mitteln hat ſie ternationalen Garautie des Papſtthums zu ber 
ſei, iſt re A insbeſondere auch durch die Stellung von Preis- rühren, welche im Auslande noch Niemand ber 
. : 2 er Kaiſer Frie ws 0 ſchreibt das 1950 aan aufgaben den Fortſchritt auf allen Gebieten des rührt bat, und deren Berührung der Papit ſel. 
kennen. Die Kohleupreiſe haben allerdings jetzt Neduer ren Minifter, daß bei der bevorſtehenden für Bamkunde“: Das Nodell Bildhaner Prof reichen Feldes befördert, das die Vereine vom ber nur billigen kann, wenn dadurch das Signal 
eine euorme Höhe erreicht und gebe ich mich der Gehaltsverbeſſerung der Beamten einmal gebrochen R. B. unde“ Das modell vom Z udhauer Prof. Rothen Kreuz bebauen. Jeder der großen inter⸗ zu einem europäiſchen Konzert über das Thema 
Hoffnung nicht hin, daß die Momente, welche die werde mit dem Ascenſionsſyſtem, das Syſtem der 8 DENE: 2 2 Allee nationalen Konferenzen in Berlin, in Paris, in „römiſche Frage“ gegeben werden ſoll. en 
de herbeigeführt haben, bald 1 werden. Lokalzuiagen ausgedehnt und die Wohlthat der und Exnit 3 We A nt aa Senf, in Karlsruhe hat fie durch ihre Juitia⸗ Niederlande. 2 
Nichts deſto weniger glaube ich, daß die Ausgaben Gehaltsverbeſſerung recht weiten Kreiſen von Be⸗ dem Sarkophag in Uniform; um die Schult tive mächtige Anregungen gegeben, denen man * . 3 8 
des Etats doch noch zu niedrig gegriffen find und amten zu Theil werden möge. 1 0 ophag M 1 255 1 ade Se 2 ern das Entſtehen von Werken dauernden Werthes Aumſterdam, 4. Februar. Wie nicht auders 
ich würde Anträge auf Aenderung einbringen, Miniſterialdirektor Brefeld erklärt, daß e kalen _. 3 — verdaukt. Iſt auch ihr perfönlicher Einfluß un zu erwarten war, hat der Kolouialminiſter 
wenn ich nicht der Ueberzeugung wäre, daß in die Asceuſtonsverhältuiſſe der Eiſenbahubeamten Griff des Schwertes; über die Scheide des erſeblich, fo ſoll doch — fo ſchlägt nun das in. Keucheuius feine Eutlaſſung eingereicht und von 
Folge der vermehrten Einnahmen das Geſammt⸗ ſehr genau kontrollirt würden. Schwertes legt ſich die Friedenspalme. Die teruationale Komitee allen Vereinen vom Rothen einem Rücktritt des ganzen Kabinets iſt alſo 
reſultat des Etats noch ein günſtiges bleiben Abg. Graf Kanitz (konſ.) beſtreitet dem untere Hälſte des Körpers deckt des Man tel Kreuze vor — durch die Gründung eines keine Rede mehr. Als ſein Nachfolger wird von \ 
wird. Ich wüuſche und hoffe, daß es uns be- Abg. Bromel gegenüber, daß eine Herabſetzung 5 r Auguſta⸗Fonds das Andenken an die hohen verſchiedenen Seiten der Abgeordnete van Runen 


ſchieden ſein möge, noch lange Jahre uns eines der Kohlentarife einen Einfluß auf die Kohlen⸗ Zu ae en 58 a He 1 Verdienſte der Kaiſerin geehrt und über deſſen genannt, ein Ultramontaner von reinſtem Waſſer, 


o ausgezei N 5 i seit } 0 dar - g wege i Ertrag im Geiſte der E i i ze Laufbahn i j 
2 7 Erlen air pete daß, schuldig Fe . e n den ſi W dargeſtellte alle fünf Jahre e ee Kotoniaibienf Hinter ich Bat, Ruch N B 
biejer Eiet nicht einmal uns auanzenehme dler. Die Langſeiten ſind mit Reliefs geſchmückt: len Konferenzen verfügt werden. Der Fonds Lesart ſoll der König ſich weigern, in die Ent⸗ 


; Abg. Brömel bemerkt, daß der Abg. Auf der rechten Seite ſieht man im runden ſoll durch Beiträge der einzelnen v ber ” Eee illigen. — Di 
Ueberraſchungen bereitet und das kaun nur durch Tramm über alle möglichen Dinge geſprochen Mittelſchild als Relief eine Charitas, während 1 e von b uu dan Pak eg ee e 


vorſichtige Veranſchlagu Ei e 5 die de itenrelieſs die krieger urch Be h ; 
Ausgaben 5 4 Beall) Einnahmen und habe, die nicht die gin enge a en GE 5 en . die kriegeriſchen und die Zinfen des augeſammelten Kapitals gebildet ländiſchen Geſinnungsgenoſſen Domela Niemven 
ſelbe habe auch die Freiſinnig geg ürgerlichen Tugenden verſinnbildlichen. Auf der und von dem Genfer internationalen Komitee huis hat zu Theil werden laſſen, hat hier nicht 
wolle auf alle dieſe Ausführungen des Redners linken Seite, welche vom Krönungsmautel zu verwaltet werden. Wir zweifeln nicht, daß die- wenig Heiterkeit hervorgerufen, da letzterer nun⸗ 
nicht eingehen und nur erklären: ſo ſchlimm, wie einem Drittel verdeckt iſt, erblickt man im Mittel⸗ ſer Aufruf an die Vereine vom d otbe 8 7 meh 9 den Soziald 12 a 1 als iti 
ie Her Schlage des Abg. Tramm, ſind ſchild im Nelief die Göttin der Gerechtigkeit Thätigkeit g Re ee ee a et 
ee nicht Gbeiterkeit) mit der Waage und im Langrelief den Kaiser deren Thätigkeit durch weiland Kaiſerin Auguſta Schwachkopf, 5 ein geſchwätziger Prediger und 
4 bg von Eynern: Nachdem der Antrag Friedrich, wie er 7 Charon biufißergefahren Sefen en beste funds ge ale 5 N 1 Ke kom Baal 
für feine Beamten abgeben mög ſche Erklärung Brömel geſtern einer beſouderen 1 zu⸗ >> an die Ufer En Fran wo ihm Kaiſer Fonds gebildet fein wird, würdig, den Namen laufen laſſe, ohne die Geſellſchaft aus ihren Fugen 
niſter der Landwirthſchaft fie in de der Mi⸗ gewieſen worden ſei, behalte 5 1 ec # 9 5 Wilhelm und die Königin Luiſe entgegen- der hohen Frau zu tragen, und ſo beträchtlich, zu heben, vorgeſtellt wird. Auf dem Sozialiſten⸗ 
miſſion für ſeine Beamten abg Ehre bad om. Bünſche in Bezug auf de eee kommen. daß die Konferenzen vom Rothen Kreuz küunftig⸗ kongreß in Paris waren beide wegen des Werthes 
habe dies aber abgelehnt, weil er eine ſol e Auffs * n an): Die Rede des Frankreich. hin aus ihm die geeigneten Mittel zur Förde⸗ oder Unwerthes des Parlamentarismus hart an 
derung an den Eiſenbahnminiſter nicht für Ab . er der Eifenbahn⸗ ; bruar gen uc rung ihres bedeutungsvollen menſchenfreundlichen einander gerathen. — Das ſozialdemokratiſche 
nöthig erachte, d 0 jelbe habe Ki e n jtand zu dem Etat der Eiſenbahn Paris, 5. Fe ur d „Der Marineminiſter] Wirkens ſchöpfen können, wie fie dieſelben bis⸗ Blatt „Recht für Alle“ theilte dieſer Tage mit, 
falls ein warmes Herz für ſeine Bean Bezug re n Desiehuug, hat jept 5 1 ar 1891 aus- her der Freigebigkeit der Kaiſerin Auguſta ver⸗ daß mehr als 1000 iur Ha bei den nieder⸗ 
| Bei dem Lobe der Staatsbahnen dürſe e ger an anten aufge dankten. ländiſchen Eiſenbahnen Mitglieder des nieder⸗ 
| 


Tagesordnung: Fertſetzung der zweiten niſſen, bei der die Eiſenbahnverwaltung erheblich 
Berathung des Etats. 8 dees Eiſenbühuver⸗ intereſſirt iſt bei Beſchaſſung des Materials. Ich 
waltung. habe nicht die Hoffuung, daß dem Treiben der 

Einnahme: A. „Für Rechung des Stans Kartelle mit entſchiedenen Maßregeln der Ver⸗ 
verwaltete Eiſeubahnen.“ waltung wird entgegengetreten werden köunen, 

i Der Berichterſtatter der Vudgetkommifnon ich habe aber das Vertrauen, daß die Entwicke. 
Abg. v. Tiedemann Bomſt (freik.) ſchlägt lung der Verhältuiſſe dahin führen wird, daß 
vor, die übliche General⸗Diskuſſion, die ſich ſonſt dieſes Unweſen endlich elend zufammenbrechen 
an das Miniſtergehalt knüpft, mit der Berathung muß. Was die Erhöhung der Beanitengehälter 

Einnahmetitels zu verbinden und ſührt anlangt, ſo läßt die Erklärung des Herru Mi⸗ 
ale dunn aus, daß die Veranſchlagung der Ein⸗] niſters keinen Zweifel darüber, daß er bei der 
nahmen im vorliegenden Etat richtig erfolgt ſei, bevorſtehenden allgemeinen Erhöhung der Beam⸗ 
da dieſelbe genau mit den Ermittelungen der tengehälter auch für feine Beamten entichienen 
Einnahme des laufenden Etats übereinſtimmen. eintreten wird. Was die Vermehrung der Be⸗ 
Abg. Simon ⸗ Waldenburg (natl): Inf triebsmittel anlaugt, ſo iſt anzuerkennen, daß der 
der Frage der Einnahmen des Elats der Eiſen⸗ Etat eine anfehnliche Summe dafür in Auſatz 
bahuverwaltung ſtehe ich auf dem Standpunkte gebracht hat. Die Staatsbahnverwaltung muß 
des Abg. Rickert, indem auch ich glaube, daß die aber auch in der Lage fein, bei einer eintretenden 
Einnahmen am Schluſſe des Jahres ſich erheb⸗ Vermehrung ter Betriebamittel eine beſſere Ver⸗ 
lich höher ſtellen werden, als der Etat annimmt; werthung derſelben herbeizuführen und dies 
es iſt dies bei dem Etat von 1888 —89 der Fall kann nur geſchehen durch eine Herabſetzung der 
geweſen, es wird auch bei dem laufenden Etat Tarife 
eintreten. Eine Behauptung des Abg. Windt⸗ Abg. Graf Limburg⸗Stirum (konſ.) 
horſt bei der erſten Berathung des Etats darff tritt den ungerechten Forderungen der Beamten 
ich nicht unwiderſprochen laſſen. Derſelbe hat entgegen; in jedem einzelnen Falle werde die 
ufer daß in unſerer Induſtrie eine ſchwindel⸗ Thätigkeit des Beamten, die Abnutzung der 
Haie Bewegung eingetreten ſei. Dies iſt nicht Kräfte ꝛc. in eruſte Prüfung gezogen werden. 
Ber, unſere Juduſtrie iſt geſund und nur in Abg., Tramm (natl.) wendet ſich gegen 
zug auf die Börſe kann ich zugeben, daß die⸗ die Ausführungen der Abgg. Rickert und Brömel 
ſelbe die Montauwerthe zu einer Höhe getrieben und deren Behauptung. daß die Getreidezolle das 
it, welche den Rückſchlag nicht ausbleiben laſſen Brod vertheuern. Der Beweis dafür ſei voll 
wird. Bedenklich find nur die Verhältuiſſe der kommen geſcheitert und ein Nothſtand ſei abſelut 
Lokomotivfabrikation. Der von dem Abg. v. nicht vorhanden. Die Getreidezölle hätten ihre 
Below Saleske früher augeregte Gedanke wegen Wirkung gethan. Redner wendet ſich alsdaun 
\ eines Fonds, auf welchen der Minister gegen die Auslaſſungen verſchiedeuer freiſinniger 
zurückgreifen kann, wenn durch plötzliche Steige- Zeitungen über die 1 Erlaſſe und 
rung des Verkehrs ſich die Nothwendigkeit einer daran ee Augriffe auf die Kartellparteien. 
Vermehrung des Betriebsmaterials herausſtellen Er ſpricht die Hoffnung aus, daß der Appell dieſer 
ollle, würde ſehr heilſam wirken. Bezüglich der Blätter an die niedrigen Eigenſchaften der Men⸗ 
usgaben kann ich die lobenswerthe Vorſicht, die ſchen bei den Beamten keinen Anklang finden 
bei den Einnahmen vorgewaltet hat, nicht er⸗ werden. Auf den Etat eingehend, bittet der 
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falls zur Vorſicht bei der Eij 
ſenbahnverwaltung 
Lese Arworten alledem die Verbeſſerung des 
worte, n beianleſfenanaſen er fei erfücht 
von Maybach eine eben Ko ener Miniſter 


Reden, noch bei den Eiſenbahnen angenehm iſt.] ie von ihm für das Material ver zndiz en f 1 
man übrigens nicht vergefien, daß Bee wen ahr angen ht it. ſtellt. Die v ) exial verlangten Italien. ländiſchen ſozialdemokratiſchen Bundes ſeien. — 


(Heiterkeit) Er hat auch die allerhochſten E 10 Be 28,744,000 Fr r 3 
Funn . g A jj Mi as d yiten Er⸗ Kredite betragen 28,744,000 Fr. und die für die 5 u der * 
oße Entwicklung doch immer auf die Privat⸗ laſſe erwähnt. Dieſe Erlaſſe Hat keine Partei Handarbeit 10,195,700 Fr., anderſeits verlangt! Nom, 3. Februar. (Voſſ. 31g.) Ein viel- 8 bie 1 N. 


freudiger begrüßt, als die unſrige. ifall. 20.9705 r. auf außerordeutli ilfs⸗ beſpr > öffentli 5 © ng Ja- u 1 
Alg Cremer (wild) fert ana daß bei n ee e a b dee ee Wee nen bug am 10. Februar, bei Geburtstage 3 
einigem Eutgegenkommen der Regierung bezüg- 26. November 1890 auszuführen. Die Arbeiten tiven mit den gemäßigten und national geiiunten A ene nr 
lich der Beamtengehälter alle Klagen der Bean für das Jahr 1891 erſtrecken ſich auf die im Katholiken auf Grund einer internationalen Re⸗ Großbritannien und Irland. 
ten verſtummen würden, die man jährlich habe Bau bezriffenen Panzerſchiffe Neptune, gelung der Papſiſrage eintrat, hat zu einer Spal⸗ London, 3. Februar Der Haupttrumpf der 
hören müſſen. Brennus, Trehouart und Magenta. tung der Mailänder „Konſtilutionellen Vereini⸗ Uniousregierung bei der bevorſtehenden Parla- 
Abg. v. Eynern ſpricht feine Freude über Außerdem ſoll der Bau don drei neuen Panzer⸗ gung“ geführt. Der mit den Ideen Jacinismentsſeſſton iſt der muthmaßliche Budgetüber⸗ 
das neue Kartell in Bezug auf die kaiſerlichen ſchiffen in Angriff genommen werden, außer den nicht einverſtandene Theil der Mitglieder hat ſchuß von 4 Millionen L. Zwar hat der Schatz⸗ 
Erlaſſe aus, welches ſich zwiſchen den Kartell⸗ drei bei der Privakinduſtrie beſtellten Schiffen einen ſelbſtſtändigen Zirkel unter dem Namen tanzler Goſchen vor Uebertreibungen gewarnt, 
Parteien und dem Zentrum gebildet habe. Bouvines, Jemmappes und Valm y. „La Riforma“ gebildet und ein ausführliches aber immerhin bleibt der Ueberſchuß bedeutend 
Abg. Brömel konſtatirt, daß alſo ein Eines der neuen Panzerſchifſe wird den Namen Programm veröffentlicht, welches u. A. dem Ja- genug. Es werden ſchon alle möglichen Vor⸗ 
neues Kartell beſtehe und gratulirt dazu. Carnot erhalten. Jusgeſammt werden die ſtaat⸗ ciniſchen Standpunkte ſchroff entgegentritt. Dass läge zur Verwendung deſſelben laut. Das 
Abg. v. Huene: Ich habe nichts weiter lichen Werkſtätten und die Privatinduſtrie im ſelbe lehnt jede Verſtändigung mit den extremen Schulgeld hat anſcheinend den erſten Auſprucß 
erklärt, als daß keine Partei erfreuter geweſen Jahre 1891 mit ehe von zehn Panzer⸗ Parteien ab, „welche unſere Staatseinrichtungen auf Abloſung. Salisbury erklärte jchen im 
ſein kaun über die kaiſerlichen Erlaſſe, als die ſchiffen, einem RN ck erſter Klaſſe, vier nicht anntenmen oder zu vernichten trachten“, vorigen November zu Nottingham daſſelbe mit 
unſrige. Panzerkreuzern zweiter Klaſſe, zwei Torpedo⸗ und verlangt unter Verwerfung einer revolntio“ dem Schulzwange ganz unvereinbar; und vor 


ahnen zurückzuführen ſei. Im Einzelnen möchte 

er den Wunſch aussprechen, daß die Eiſenbahn⸗ 

verwaltung ſich zeitiger als bisher das erforder⸗ 

liche Betriebsmalerial verſchaffen möge, damit 

nicht wieder Stockungen eintreten, wie geſchehen. 

Redner ſpricht noch verſchiedene Wünſche aus 

bezüglich einer Aenderung der Fahrpläne und 

namentlich bezüglich der Gewährung von Fahr⸗ 

ermäßigungen für die Beſucher von Kurorten 
und Bädern. 

Miniſter v. Maybach: Die Eiſenbahn⸗ 

verwaltung hat eine eingehende Prüfung und 

Kritik ihres Etats nicht zu ſcheuen, aber 

wünſchenswerth erſcheint es, daß dieſe Prüfung 

nicht von einem Eu uren Standpunkte aus 

erfolgt. Was den Etat anlangt, jo kann ich mich 


der Warnung zur Vorſicht ebenfalls nur an⸗ Abg. Brömel Dann iſt das Kartell alfo kreuzern, fünf Torpedo Aviſos, zwei Panzer ⸗Ka⸗ nären Kirchenpolitik, „daß die Integrität des Va- einigen Tagen genehmigte das Londoner Schul⸗ 
schließen. Wir find gegenwäctig in einer auf⸗ aufgehoben. noneubooten, einem zransport-Avife, zwei Tor⸗ terlandes der Erörterung entzogen und die foge- amt den Beſchluß, daß alle ſtaatlich unterſtützten 
ſteigenden Welle, es wird auch einmal eine ab⸗ Die General ⸗Diskuſſion wird nunmehr ge- pedobooten für hohe See und 35 Torpedobooten nannte römiſche Frage für alle Bürger abgethan Schulen unentgeltlich ſein ſollen. Damit aber 


ſchloſſen. erſter Klaſſe beſchäftigt ſein. — Das aus vier und dem Einſpruche der auswärtigen Mächte ent⸗ trennen ſich die Wege der Regierung und des 

hoch, aber ich Hoffe, daß die vermehrten Gin Die Einnahmen aus dem Perſonen und Panzerſchiffen beſtehende amerikaniſche Geſchwa⸗ zogen bleibe“. In einem zweiten Briefe beklagt Schulamts und beginnen die Schwierigkeiten. 

nahmen den dadurch herbeigeführten Ausfall Gepäckoerkehr, aus dem Güterverkehr werden ge⸗ der iſt geſtern vor Toulon eingetroffen. — Nach ſich Jaeini bitter, abſichtlich oder unabſichtlich Die Regierung hat nur die Abſchaffung des 

decken werden. Den Appell, daß ich für meine nehmigt, ebenſo die übrigen Tilel der Ein⸗ dem der Kammer gegenwärtig vorliegenden Ge⸗ mißverſtanden worden zu ſein, da er nie und Schulgeldes im Auge: das Schulamt und die das 

Beamten eintreten ſolle, halte ich für unnöthig, nahmen. ſetzentwurf wird die Umgeſtaltung des Mars⸗ nimmer die „römiſche Frage“, fonderu die hinter ſtehende radikale Partei knüpft daran die 

denn Sie können verſichert fein, daß ich für meine Bei den Ausgaben „Gehälter der Beamten“ feldes 14 Millionen koſten. Das Kriegsmini⸗ „Papſtfrage“ einer internationalen Regelung für Bedingung der Beauſſichtigung für alle mit 
Beamten thue, was irgend möglich iſt. Es verſteht verweiſt Abg. Berger auf eine Miniſterial⸗ ſterium wird mit 11 Millionen entſchidigt, um bedürftig erklärt habe. Die erſtere, unter welcher öffentlichen Geldern geförderten Elementarunter⸗ 
ch dies ganz von ſelbſt. (Beifall). Was der Herr Verordnung vom Jahre 1847, durch welche den einen neuen, 68 Hektar umfaſſenden Exerzierplatz man die der weltlichen Herrſchaft des Papſtes richtsanſtalten. Augenblicklich wird der Elemen⸗ 
inifter der Landwirthſchaft für feine Oberför⸗ Adjazenten der Eiſenbahnen bei Bebauung ihrer bei Iſſy zu erwerden. Die Arbeiten zur In- und der Rückkehr Roms unter feine Souberä⸗ tarunterricht in England und Wales — denn es 
verheißen hat, werde ich für meine Bau⸗In⸗ Grundſtücke Beſchräukungen auferlegt werden und ſtandſezung der Ausſtellungspaläſte und der netät zu verſtehen hat, gilt auch ihm als undis⸗ handelt ſich dabei weder um Schottland, wo zwar 
pektoren ebenfalls thun. (Beifall.) Wenn ich fragt, ob dieſe Verorduung noch zu Recht bes Gartenaulagen werden auf 3 Millionen veran- kutirbar. Im Eee! müſſe die zweite Frage, nicht grundſätzliche aber thatſächliche Schuffreihet 
aufgefordert werde, für die Vermehrung des Be⸗ ſtehe. 8 ſſchlagt. Die Stadt Paris zahlt von der Summe die es mit der Stellung und den Rechten des beſteht, noch um Irland, wo ganz verſchiedene 
triebsmaterials zu geeigneter Zeit zu ſorgen, ſo Miniſterial⸗Direktor Brefeld erklärt, 4 Millionen und wird dafür Eigenthümerin der Papſtes als Kirchenoberhaupt zu thun hat, im Schulverhältniſſe vorherrſchen — durch die Aamts⸗ 
kann ich den in dieſer Aufforderung liegenden daß ihm von der praktiſchen Anwendung dieſer Paläſte der ſchönen und der freien Künſte, der Intereſſe Italiens und aller Katholiken durch De chulen und die freiwilligen Schulen 8 5 
3 


ſteigende Welle eintreten. Die Kohlenpreiſe find 


Vorwurf nicht als begründet anerkennen. Wir Vererdnung nichts bekaunt jet. Galerien Rapp und Daſair und des mittlern Mächte geregelt werden. Mindeſtens die zwei Jene find das Ergebniß des Uuterrichtsgef 
— zu der Zeit. auf welche zurüdge) Abg. Berger: Ihm ſelbſt gegenüber habe Parks mit den Springbrunnen. Der Staat, Hauptpunkte der vollen periönlichen Unabhäugig⸗ von 1870: fie zählen an 20000 Schulen mit 
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PUTIN TEN? 


Petersburg, 2. Februar. Der zum General geuöthigt ſah, nach hier zurückzukehren. A h N 
ſtſtabechef beim Sberbeſehlehsber * Polen an Viehmarkt Gulden gülnſtiger geſtaltet als in der gleichen 
Stelle des verſtorbenen General- Lieutenants Berlin, 7. Februar Stüͤdtiſcher Zen⸗ Periode des Vorjahres. 
Naglowski auserſehene Generalmajor Puſhrewski tal Viehhof, Amtlicher Bericht der Di 0 Paris, 7. Februar. In der geſtrigen Er⸗ 
. ˙ —̃ ——— Ginfhtg detttenöffnungeutzung der Geſeliſchaft der Landwirthe 
7 Seit geſtern, alſo mit Einſchluß des Vorhandels, Frankreichs ſagte nach Meldmig hieſiger Blätter 


aufſſichtigung würde bald allen freiwilligen Gaben 


Kampf, wenn er ausbricht, intereſſant werden; 


Vorbereitungen, um ſich auf dem Gebiete zwiſchen 


um von hier aus die Erſorſchung der fraglichen 
k a eines Expeditionskorps nach Sücafrifa be 


London, 4. Februar. Der Dodarbei- 
immer mehr als Vorläuſer zu einem allgemeinen 


Geld und zugleich an Stimmung im Publikum; 
Tillett auf die Bezahlung der Eſſenszeit, weil fie 


F * ſchriftſtelleriſche Thätigkeit, auch durch feine 


F. enen Zöglingen und koſten den Gemeinden laſſung eines Extrazuges. Selbft die Soldaten Magdeburg, 7. Februar. Zuagerbe ⸗ 
1. L. und dem Staate 3,000,000 L., konnten nur mit Mühe zur Löſcharbeit überredet richt. Kornzucker excl., von 92 Prozent 16,30. 
yhrend das Schulgeld, das niemals mehr als werden. hieſige öſterreichiſch⸗ungariſche Kon- Kornzucker excl., 88 Prozent 15,50, Nachprodnkte 
9 Pence Be darf, meift aber zwiſchen 1 ſul Schmucker, der jefert nach Ausbruch des excl. 75° f. Rendem. 12,60. Feſt. ff. Brod⸗ 
und 6 Pence ſchwaukt, 1,800,000 L. einbringt. Brandes an Ort und Sielle erſchienen war, rafſinade 27,75, f. Brodraffinade —,—. Gem. 
Die freiwilligen Schulen dienen gemeiniglich wagte ſich. gefolgt von einigen deberzteren Sol Naſſinade II. mit Faß 26.50. Gem. Melis 1. 
ſektireriſchen, ſtaatskirch ichen, katheliſchen, ifraeli- daten, trogbem der Kommandant zum Rückzug mit Faß 24,75. Feſt. Robzucker I. Pros 
tiſchen und Diſſenterzwecken, haben keinen Auſpruch blaſen ließ, bis in die Nähe des Pulverthurmes dukt Tranſito f. a. B. Hamburg per Februar 
auf Gemeinde Unterſtützungen und beitreiten ihr vor, ließ die Thüren und Oeffnungen des Puloer⸗ 11,70 G., 11,75 B, per März 11,62" be. 
et aus Staatozuſchüſſen, freiwilligen Gaben, magazins mit naſſer Erde zuwerfen und hat ſo 11.95 B., per Mai 12,12½ G., 12,15 B, per 
die ungefähr 750,000 X betragen, und dem Schul- durch ſeine Unerſchrockenheit diel zur Verhütung Juli 12.35 G., 1237), B. Ruhig 
20 5 3 jeher 1 eee eee one ’ Ben u „„ im Rohzuckergeſchäft 351,000 
n N ägen bleibt Gouverneur ſowohl als au ilitär⸗Kom⸗ ner. 
ibr Lehrplan der öffentlichen Beauffichtigung ent⸗ mandaut begaben ſich am nächſten Tage eigens Köln, 7. Februar, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
keen fo daß fie in der Verfolgung ihrer kon⸗ auf das Konſulat, um dem Konſul für feine un⸗ tktreidemarkt. Weizen hieſiger lolo 20,00, 
ſionellen Sonderzwecke durch nichts gehindert | erichredene Haltung zu danken, und Tags darauf do. fremder foto 21.50, de. per März 20,35, 
werden. An dieſem Punkte nun ſetzt der vadi- erſchien in der hiejigen Vilajets⸗Zeitung „Koſſowo“ per Mai 20,70. Roggen hieſiger loko 17.50, 
lale Widerſtand gegen die unbeſchränkte Abſchaf⸗ ein Artikel, der den Muth und die Unerſchrocken⸗ fremder loko 19,00, per März 17,10, per Mai 
fung des Schulgeldes ein: keine Tilgung aus beit des Vertreters Oeſterreich⸗Ungarns in warmen 17,30 Hafer hieſiger loko 16,00, frem 
— ei fe er 8 3 Worten hervorhebt. = 17,00. = u. 71,00, per Mai 
ag verbunden ſei, na m be⸗ 7 2 67.65, per Oktober 59,40. 
kannten Grundjage: keine Beſtenerung ohne Ver⸗ 3 Nachrichten. ER Hamburg, 7. Februar, 8 Uhr 41 Min. 
tretung, d. h. der Staat hat ja die Pflicht. die a e 8. Februar. 8 Nachm. (Telegramm von Laſſally u. Sehn in 
Verwendung der bewilligten Gelder durch ſeine 1 2 hatte ſich geſtern die Strafkammer 3 Hamburg.) Kaffee Terůmin Markt. 
Vertreter zu beaufſichtigen. Von ihrem Stand- 1 3 en anmalen de. Februar 83,50, März 83,50, September 82,00. 
punft aus iſt die Schulamtepartei vallſtändig ge: |; chäftige * N audenmäßigen Diebſtahls zu be Behauptet. 
tfextigt, denn erſtens würde die Ablöſung den — Trbener ri ＋ * ſich * 333 ‚Hamburg, 7. Februar, Vormittags 11 Uhr. 
freiwilligen Schulen bei ihrem höhern Schul⸗ a Es 2 6 — 4 — Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
beute mehr einbringen und zweitens würde der datt, der Arbeiter Johann A en. a Santos per Februar 83,50, per März 83,50, 
1 3 Sein n Ebefran Karoline, und ber Arbeiter 8 Nen Mai 83.25. per September 82,00. 
ahren. 0 i A . eh Feſt. 
aber kaum zu erwarten, daß die freiwilligen o 88 Damburg, 7. Februar, Vormittags 11 Uhr. 
Schulen die Ablöſung mit ſtaatlicher oder ort 1. Güte n wur By em bieſigen Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
licher Beauſſichtigung erkaufen werden. Die Be⸗ Zentral Güterbahnhof bemerkt, daß an der) rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Nendement 
Sammelſtelle die eingetroffenen Kollis beſtohlen neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Fe 
wurden, doch gelang es trotz der größten Auf bruar 11,70, per März 11,877, per Mai 12,15 
merkſamkeit nicht, die Thiter zu ermitteln. Vor 1 — * A Wer TE 


8 5 5 per Anguſt 12,471. Geſchäftslos 
einigen Monaten endlich lenkte ſich der Verdacht „7 Fehr Be 3 
auf einige der dort beſchäftigten Arbeiter, die⸗ Peit, 7. Pebruar, Vormittags 11 Uhr. Pro 


2 2 

ſelben wurden beobachtet und auch bei einem Dieb⸗ A 834 8 936 U ber Herbst 7.08 G. 
ſtahl abgefaßt; es wurden demnächſt bei einer 7 70 B Hafer per Frühjahr 755 G 157 
Anzahl der Arbeiter Hausſuchungen vorgenommen B. Neuer Mais 488 490 B. Kobl⸗ 
ind das Ergebui, derfelßen bei Mahn, Nerlaff ra pe per AgguſtDezenber 12,00 G, 12,12. B. 
und Anton hatte zur Folge, daß dieſe ſofort in — Welter: Schon. r 

Haft genommen wurden. Anton verſuchte kurz; Paris, 7. Febrnar. Anfangs bericht 
nach ſeiner Verhaftung im Bureau der Kriminal- Mehl matt, per Februar 52,40, per März 
Polizei einen Selbſtmordverſuch, welcher aber 52,70, per März⸗Juni 53,40, per Mai-Auguſt 
noch zur rechten Zeit bemerkt wurde. Die in 53,70. Spiritus ruhig, per Februar 
den Wohuny gen vorgefundenen, unzweifelhaft von 35,20, per März 35,70, per ärz- April 30,20 
Diesftähfen derribrerben Gegeuftiune licken ani per Mar Auguft 37.50. — Wetter: Kalt 
eine ſehr umfangreiche Thätigkeit der Diebe Hawre, 7. Februar. Vormittags 10 Uhr. 
ſchließen, da war Porzellan, und Glasgeſchirr, (Telegramm der Hamburger Firma Peimann 
Kaffee, Zucker, Pfeffer, Wolle, Strohhüte. Mütze n. Jiegler u. Komp.) Kaffee in Newyork ſchloß 
Fine, Zopeen, Bilkerrabnen, Terbige, Stier, [mie 15 Beten Bae 

iſſe piritnoſen, Meſſer und Gabeln, Bürſten, io 800 3 8000 

Heſenträger, Handſchuhe, Sägen, Schreibutenſilien aa ee re Sende Seck, Re 
u. a. m., man ſah, daß die iebe durchaus nicht 8 7. Februar, Vormittags 10 Uhr 
wähleriſch waren. Bei Mahn fanden ſich außer⸗ 30 Minuten. ( elegramım der burger Firma 
dem zwei Sparkaſſenbücher über 1460 Mark vor.] Peimann, Ziegler u. Komp.) Kalter e 
Am wenigſten belaſtet war Struck, ihm wurde werage Santos per März 103,00, per 
nur der Diebſtahl einer Kaffeekanne und eines 103,00, per September 108,00. Behauptet 
Portemonnaies zur Yaft gelegt, während die meiften) Glasgow, 7. Februar, Vormittags 11 Uhr 
Es 10 Min. Noheiſen. Mixed numbres warrante 
52 Sh. 7 d. Stetig. 


n Ende machen. Der religioſe Lehrplan hielt 
vor der Kritik radikaler Schulräthe nicht Stich; 
und wenn dann erſt Neuerungen im Sinne des 
Schulraths eingeführt würden, zögen ſich die frü⸗ 
. Geber der Anſtalten, über die ſie 
en Einfluß mehr beſäßen, zurück. Von Lord 
Salisbury iſt auch kaum zu erwarten, daß er die 
radikale Forderung der Staatsbeaufſichtigung 
zugiebt, denn er iſt ein Freund der freiwilligen 
Schulen, weil ſie — wie er ſich ausdrückte — 
die Bürgſchaft der religiöſen Freiheit bilden und 
weil fie nebenbei durch die Geldſrenden dem 
Staat Au gaben erſparen. Jedenfalls wird der — 
aber von vornherein ſcheint es nicht, daß liberale 
Unioniſten vom Schlage Chamberlains auf 
Salisburys Schulgeldabloſung eingehen, weil fie 
offenbar einen rückſchrittlichen Keim birgt. 
Wie der „Polit. Korr.“ auf brieflichem Wege 
aus vondon gemeldet wird, trifft die „Süd⸗ 
afrikaniſche Kompagnie“ eifrig ihre 


— geräumt haben, feſtzuſetzen. Die \ 
pagnie organiſirt zu dieſem Zwecke eine Heine ai 
rmee, welche zwar nur den Titel „Berittene 
Polizei“ führen, aber von engliſchen Offizieren 
befehligt fein wird. Dieſe Truppe hat die Be⸗ 


dem Meere und dem Nyaſſa⸗See. welches die 
rt 
A 


kimmüung. auf dem erwähnten Gebiete die Ord⸗ und Anton von dieſen Diebſtählen nichts 
gewußt u. 
— aufrechtzuerhalen und din Beamten der hatten, da die geſtohlenen Sachen in die Woh⸗ Telegraphiſche Depeſchen. 


Kompagnie in den unwirthlichen Gegenden, die 
ſie erforſchen wollen, den nothwendigen Schutz Ha 
angedeihen zu laſſen. Einer der Millionäre des 
Kaplandes, Mr. Rhodes, der Gründer der Kom: 

pagnie, iſt nach dem Transvaallande abgereiſt, 


Territorien zu leiten. Der ausgezeichnete Aft ika⸗ 
reiſende Commodore Cameron von der engliſchen 
Marine wird ſich im nächſten Frühjahr an der 
Befinden des Koni 


„um zwiſchen den englischen Kap⸗Kolenien enen Gegenſtäude ausgepackt wurden onig beabſichti 
und den Seen im Junern bes Landes beſeßigte der Gerichtsjaal faft einem Jab mantesketal. Te denen 73. Geburtstag cin rohes 3 
Stationen zu errichten. vielfeitig waren die Sachen. Bei der Verne Schloß Loo zu geben. 


Frankfurt a. M., 7. Februar. Trotz des 
Demeutid des „Fraukfurter Journals“ hält man 
bier die Meldung, daß die Reiſe des Polizeipräſi⸗ 
denten v. Müffling nach Berlin mit den Vor⸗ 
gingen bei der Wahlverſammlung in Bockenheim 
zuſammenhänge, aufrecht. Thatſache iſt ferner, 
daß Herr v. Müſſling eine Unterſuchung mwr » 
nete und das Vorgehen der Beamten 
völlig korrekt fand, da in der Zuſam⸗ 
menkunft im Wirthelokal eine Fortſetzung der 
aufgeloſten Verſammlung uach dem Geſetz zu er⸗ 
blicken war. Das Dementi im Journal war 
auch den übrigen hieſigen Blättern von inter⸗ 
eſſirter Seite zugegangen. 

Minden i. Weſif., 7. Febrnar. Die hieſige 
Bürgerſchule wurde wegen Ausbreitung einer 


* Angeklagten geſtanden Mahn, Retzlaff 
und Anton die Diebſtähle im Weſentlichen ein, 
doch beſtritten ſie, daß Einer von den Diebſtählen 
des Anderen gewußt habe, auch behaupten ſie, die 
Sachen ausnahmlos aus fehlerhaften Kellis eut⸗ 
nommen zu haben, ſie leugneten alſo die er⸗ 
ſchwerenden Umſtände. Struck betheuerte ſeine 
Unſchuld, und auch die beiden Frauen vehanpteien, 
von dem diebiſchen Vorgehen ihrer Männer keine 
Ahnung gehabt zu haben. — Auf Grund der ſehr 
umfangreichen Beweisaufnahme erkannte der Ge⸗ 
richtshof bei Struck und Frau Mahn auf Frei⸗ 
ſprechung, während die übrigen 3 Mäuner des 


teransftand an Hay's Werft erſcheint 


Vorgehen, als Einzelangeiff, der dem großen 
8 vorhergeht. Zu einem neuen allgemeinen 
Ausſtande, wie im vorigen Herbſte, fehlt es an 
darum werfen ſich John Burns, Tom Mann und 
damit auf eine gewiſſe Sympathie der ferner⸗ 
ſtehenden Kreiſe rechnen dürſen. Indeſſen iſt 
7 icklich der Ausſtand an Hay's Werft ſchon 
ge den Maren er gt — 
en; denn der Arbeiter an jenem Werſte ſund Diebſtahls, Fran Anton der Begünſtigung für 
eo, — 3 3 eee N 55 e den wurden. Das Urtheil lautete 
N 8 1 
3 angeſleckt oder we et n auf 1 Jahr 6 Monate Zuchthans, 
N egt, wenn ie auch nur der großen Minder aufſicht, gegen Netzlaff auf 1 Jahr 
gau nac für Hau's Werft arbeiten. Der Ex, und 2 Jahre Ehrberluſt, gegen Anton auf 2 
Lord⸗Mayor Whitehead, der mit Kardinal Man Jahre Zuchthaus, 3 Jahre Ehrverluſt und Zu⸗ 
ning und S. Burton im Herbſtansſlaude im läſſigteit von Polizeiaufſicht und gegen Frau 
Schiedsgericht war, beſtätigt heute wiederum in Anton auf 6 Monate Gefängnif. 
der Times, daß das damalige Abklemmen auch * Das Leuchtſchiff „Swantewitz“ wird, falls 
Die Eſſenszeit deckte, aber wie John Burus nud nicht milderes Wetter eintritt, heute von feiner 
Tom Mann ſagen, Abkommen dauern nicht ewig; Station geholt werden 
—— 185 ee 016 ya 4 — * Der Dampfer „Peeue“, welcher geftern 
rüber verflofien. Die Weltgeschichte reitet ſchnel Mittag don hier abgegangen war, um nach Warp 
bei dieſen Sozialiſten. und Ueckermünde zu — 8 traf im Papenwaſſer 
= unerwartete Eishinderuiſſe an, daß derſelbe ſich 


Gefäugniß 17. Febrnar geſchloſſen. 

München, 7. Jebruar. In den vereinigten 
Ausſchüſſen der Kammer der Reichsräthe hatte 
auch Prinz Ludwig erklärt, daß der Antrag be⸗ 
züglich des Placetum regium ſchon aus formellen 
Gründen der Verfaſſung unannehmbar ſei. 
Prag, 7. Februar. Der Kaiſer ir 


ſchaften geſpendet. 
Peſt 7. Februrr. Dem „Nemzet“ zufolge 
haben ch die Einnahmen des ungariſchen 


Nußland. 
Staates im letzten Quartal um 21 Millionen 


Generalſtabe, den Ruf eines ganz beſonders be 
fühigten Oſſiziers. Den letzten türkiſchen Krieg 
machte er als Oberſtlieutenaut im General ſtab 
des Gardekorps und Gurkos — ſeines nunmeh⸗ 
rigen Vorgeſetzten — mit und zeigte dort viel 
Umſicht und Sachkenumiß. Nach dem Kriege 
verblieb er in Generalſtabsſtellungen und arbeitete 
mehrere Jahre in der Mobilmachungs⸗Abtheilung 
Pufyrewski wußte ſich ſehr bald in Petersburg 
durch ſeine Verbindungen vom Kriege her, ſeine 


jtauden am heutigen kleinen Markt zum Verkauf: 
408 Rinder, 1602 Schweine, 995 Kälber und 
273 Hammel. 

An Rindern wurden etwa 340 Stück ge⸗ 
— Waare zu vorigen Montags ⸗Preiſen ver⸗ 
auft. 


deren Präſident, Marquis Dampierre. „Bleiben 

wir en unferer Zolltariſe und weiſen wir 

alle Handelsverträge zurück! Wir haben im In⸗ 

nern des Laudes und in unſeren Kolenien einen 

Markt von 25 Milliarden, er * 8 hüten 
— - es von 3 Milli 

Schweine erzielten bei 0 Handel 8 eine Emmer e 
ebeufalls die Preiſe vom vorigen Montag und Bei dem Schlußbankett der nationalen Gejell- 
wurden nicht ganz geräumt. Man zahlte für 1. ſchaft zur Förderung des Ackerbaues erklärte der 
en e e HU Ein Dinifier des Aderbaues Bade: „Wir find ale 

„ 3. 0 x 0 k * Br 4 en > f 
mit 20 Prstent Tara. darüber einig, einen klugen Zollſchutz zu ver 

Der Kälberhandel geſtaltete ſich bei dem 
reichlichen An riebe flau und ſchleppend; insbe⸗ 
ſondere war Mittel⸗ und geringe Waare ſchwer 
verkäuflich. Mau zahlte für 1. Qualität 56 bis 
58 Pfg., ausgeſuchte Poſten darüber, 2. Qua⸗ 
lität 44—53 Pfg. und 3. Qualität 34—42 Pig. 
pro Pfund Fleiſchgewicht. 

Hammel blieben, wie gewöhnlich am Frei⸗ 
tag, ohne Umſatz. 

„Fleiſchgewicht“ it das Gewicht der 4 Vier⸗ 
tel, auf welche der pro Stück gezahlte Preis, 
aber nach Abzug des durchſchuittlichen Werthes 
von Haut, Kopf, Füßen, Eingeweiden oder 
„Kram“ 2c. vertheilt worden iſt. 


Baunkweſen. 

Breslauer Aprozentige Stadt⸗Anleihe von A u F 
1880. Die nächſte Ziehung findet Ende Februar und die edlen Geſinnungen Sr. Mojejtät, rühmt 
ftatt. Gegen den Noursverluſt von ca. 2 Pro⸗ ſeine Selbſtſtändigkeit und lobt die politiſche 
don dem erſt in den Vierzigern ſtehenden General. zent bei der Auslooſung übernimmt das Bank⸗ Idee des zweiten Erlaſſes ohne Einſchränkung. 

baus Karl Neuburger, Berlin, Franzöſiſche Anregung 


Turkei. 1 „Berlin, Fran; 
St. 13, die Ver 
aus neten wird ber, Reli. den ae. Pig. pro 100 N n 
rieben: Am 24. Jaunar brach b i einem orkan⸗ - 
4 N 25 Dörſen - Berichte. 


artig wüthenden Sturme Feuer in der hiefigen 

Feſtung aus. Da vie Gefahr einer ulver⸗ Poſen, 7. Februar. Spiritus loko ohne 
Exploſion nahe lag, flüchtete die Bevölkerung, Faß Der 51,40, do. lolo ohne Faß 70er 31,90. 
von paniſchem Schrecken erfüllt, aus der Stadt Kündigung Liter. Behauptet. — Wetter: 
zur Bahuſtation und verlangte ſofort die Ab- S „ 


änniſchen Artikel in der „Nowoje Wremja“ 
einen Namen zu machen und wurde zur Aus⸗ 
arbeitung aller wichtigen Vorſchriſten, zur Prü⸗ 
fung beabſichtigter Neuerungen herangezogen, ſo 
daß er einen ganz bedeutenden Einfluß in allen 
derartigen Fragen gewann. Weſentlich Puſy⸗ 
rewokis Einfluß iſt die ſich in den letzten Jahren 
in Rußland immer mehr Bahn brechende Auf⸗ 
ſaſſung über die Truppeuausbildung zuzuſchreiben, 
nach welcher die gründliche Einzelausbildung, 
der eigentliche Drill, immer mehr und mehr be⸗ 
. und einer von Begiun der Dienſtzeit an 
iegsgemäßen Ausbildung Platz machen sell. 
Puſhrewski kennt den eigentlichen Truppeudienſt 
r nicht, was wohl die beſtimmende Urſache zu 
einen dienftlichen Anſchaunugen iſt. Seiner poli⸗ 
then Geiinnungen nach gehört er zur pan⸗ 
flawiſtiſchen Partei, die nach dem türkiſchen 
Kriege willig einen ſo fähigen Mann in ihre 
Kreiſe brachte. Man erwartet auch dort viel 


Be der nationalen Geſellſchaft zur Förde⸗ 


Großbritannien und Frankreich wenig 
Zuſtimmung finden werde. 

Rom, 7. Februar. Im Vatikan fand heute, 
am Jahrestage des Todes des Papſtes Pius IX., 
ein Trauergottesdienſt ſtatt, welchem 
der Papſt, die Kardinäle, Biſchöfe und Prälaten 


chön. des püpitlichen Hofes beiwohnten. Die Meile be⸗ 


hrverluſt und Zuläſſigkeit von Polizei [piremiſchen Augenkrankheit vorläufig bis zum 


11 Uhr und wurde von dem Kardi⸗ 
Das diplomatiſche Korps Dentſche Fonds. Pfand - und Mentenbrieſe. 


gann ge 
nal Hebenlohe zelebrirt. 


und eine große Zahl von Fremden waren eben⸗ Ceutſct A.- Anl. 4 


e  zete 


Berlin, den 7. Februar 1889. 


107.20 52 Sl.-if.-Pfpb. 3% — 
u 6 Sessel. do. 42 a 


falls zugegen. Nach Beendigung der Meſſe er]? . den Piste 
272 . „r. Senſol. Anl. 4% —.— 
theitte der Papſt unter Aſſiſtenz zweier Kardi⸗ ze e a., 108008 ger. Ange 3440 100. 0 
näle vom Throne herab die Abſolution. In Folge 8 = 103,09 © | Hannover. Nord ee 104,00 c. 
der beunruhigenden Nachrichten über das Be⸗ er Stensſcnnd. 9% 1000 1 — 
finden des Kardinals Pecci iſt der Papſt ſehr] Ven. Start Obs, 2 10456 @ | Lauenburg. Kir. 4 104,99 @ 
niedergebengt. „ 
Der Kardinal Pecci, der Bruder des Sener die 8 118 7 Freußiſche de. 4% 104,26 8 
Papſtes, liegt im Sterben. a . 2 88 8 et 
Rohr Be Fig doe. 4% 107,80 fü 5 2 
Neapel, 7. Februar Das Zuchtpofigei-| de. e. 94 10146 8 Lal 9h . 7 ui 
gericht hat von den vier anläßlich der Unruhen ur- u. zumärt. 3 % —— Badischen de iſen⸗ 
au der Univerfität verhafteten Etubiven-| e 4% eic anl. 1. 10.40 G 
den einen zu 30 Tagen, die übrigen zu 6—8 25% Ser. de, 152.20 & Bandage taal 3 
age 3 30 1 0. 19% 100,80 Anlei 1886 3% 21,75% 
Tagen Geſängniß verurtheilt. 3% 84.20 6% Hanbung. ente 3 7 183 40 6 


London, 7. Februar. Laut Kabelmeldung 

ans Sauſibar fell der deutſche General⸗Konſul 
MNichahelles viele prächtige Geſchenke 
Kaiſer Wilhelms für die leitenden Araber 
in Sanſibar und für die Sekretäre des Sultans 
ee baben. 
2 ersburg, 7. Februar. Der franzs⸗ 
ſiſche Botſchaſter de Laboulage hat dich 
geſtern zu l4tägigem Urlaub nach Frankreich 
begeben. 

Petersburg, 7. Februar. Anläßlich der 
Erlaſſe des deutſchen Kaiſers, be⸗ 
ſonders desjenigen, welcher eine internationale 
Konferenz über die Arbeiterfrage in Anregung 
bringt, bemerkt das „Journal de St. Peters⸗ 
bourg“: Als die Schweiz die europäiſchen Mächte 
zur Berathung der Arbeiteriragen einlud, mußte 
es Männern von Ueberlegung ſcheinen, daß es 
ver Schweiz einigermaßen an dem nöthigen An⸗ 
jehen und Preſtige fehle. Nur eine ſtarke Re 
gierung, die ſich ihrer Macht bewußt iſt, konnte 
ein ſolches Werk verſuchen, denn im Falle eines 
Mißerſolges verfügt fie über die nöthigen Mittel, 
um zu verhindern, daß der öffentliche Friede und 
die nationale Arbeit ven denen geſtört werde. act. r drm dc 
welche die Abſichten derſelben entweder falſch ver⸗ »ieeriel, Mart. 
ſtanden haben oder in entgegengeſetztem Zwecke 
ausbeuten wellien. Man werde überall mit leb⸗ 
haftem und ſpmpathiſchem Intereſſe den ver⸗ 
ſchiedenen Phaſen des Unternehmens folgen. 

Sofia, 7. Februar. Das Komplot iſt da⸗ 
durch entdeckt worden, daß die Verſchwörer für 
den 1. Februar Morgens 3 Ubr einen Separat⸗ Naare. 
zug nach Pirot beſtellten. Auf dieſem Zug, deſſen Ofrrsi 
militäriſche Eskorte unter Führung Panitzas be⸗ 
reits deſignirt war, ſollte der Fü r ſt außer 
Landes gebracht werden. 

Konitantinopel, 7. Februar. Ein offi- 
zie es Communique bezeichnet die Nachrichten, 
daß in Folge des kaiſerlichen Firman die Unzu⸗ 
friedentheit auf Kreta wachſe, daß dort eine all⸗ 
gemeine Erhebung ſich vorbereite, ſowie. daß 
Rußland, England, Frankreich und Italien der IR 
Pforte eine Note wegen Abänderung des Firman Ng. em. 134% 
überreicht hätten, als vollkommen unbegründet, de. ewas. 
auf Kreta herrſche Ruhe und das beſte Ein ⸗ es. 
vernehmen zwiſchen Muſelmanen und 
Chriſten. 

Newyork 7. Februar. Lawinenſtürze zer⸗ 
ſtörten die Bergbauſtädte Burka und Cuſter in 
Idaho; 9 Perſonen wurden getödtet, mehrere 
verletzt. Durch rechtzeitige Flucht der Einwohner 
wurde ein größerer Meuſchenverluſt verhindert. Den. 
Durch das Schmelzen des Schnees traten Hoch:] alte ger. 
fluthen ein. Im füplichen Oregen ſteht die On 
Stadt Protland gänzlich unter Waſſer; Wheat⸗ Oel erehaade⸗ 
land iſt faſt gänzlich zerſtört 
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mus, der uin 8 
Brigade⸗General, der 
van der Holz zum Vizeadmiral er- 
nannt. 


Letzte Nachrichten. 
Paris, 7. Februar. Wie in Parlaments-] 5. abe . - 
treiſen verläntet, hätte der Graf von Paris zu dg 
Gunſten des geſtern großjährig ordenen Her: Lisa. dr. B. ut. 
Orleans auf feine Anſpr r 
chtet. do. de. 

Paris, 7. Februar. Die „France“ meldet err 1807 
aus Ovbok, eine frawzolifche Karawane von 160 de. de. de. 
Kameelen und 85 Mann Eskorte ſei auf dem 4 % . 

Wege nach Harrar durch Somalis niedergemetzelt Lern 2 u 4, 
6 EU 

dt. . 
eee a. 
(m. 100). 8% 
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Oporto, 7. Februar. Geſtern Abend ver⸗ 8a 
anſtalteten die Studenten eine Kundgebung zu — 
Ehren des Dichters Authers Quental, Präſiden⸗ 

ten der nördlichen patriotiſchen Liga; ſie zogen 
mit Fackeln durch die Straßen nach dem Haupt⸗ 
geſellſchaftoklub und warfen daſelbſt die Fenſter 
ein, weil der Klub ſeine engliſchen Mitglieder 
nicht nur nicht ausgewieſen, fonvern ſogar auf's 
Neue Engländer aufgenommen hatte. 

London, 7. Februar. Bis Nachmittags 3 
Uhr waren 161 Leichen in dem Schachte bei 
Aberſuchan aufgeſunden. 

Be grad, 7. Februar. Die Handelsver⸗ 
trags-Verhauclungen mit Bulgarien find abge⸗ 
brochen; der ſerbiſche Delegirte Etejanovie iſt 
zurückbernfen. 2 

Sofia, 7. Febrnar. Wie die „Agence Bal⸗ ven gs. 5 
aan 8 Eee Dan n Tan Saane ape. 4 

rhebungen, da ajer Pan! u einen Fr : 
. — lich verſchworen hatte, den Prinzen Danner St. 
Ferdinand, ſowie die Miniſter Stambulow und de 6 
Mutkurow zu ermorden. Wie bie Unterſuchung 

weiter ergiebt, wären auch zwei Miniſter aus der 
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Eiſenbahn⸗Stamm-Actien. 


Eiſenbahn-Priaritäts-Obligatieuen. 
Märtih 


do. 
do. Em. v. 18 4 1000 a — 


wos, ent 

ren 
Kite 
pypotheken · Certifcate. 


In 5000 Pr. Aentrb. fee 


% 10 %% be. de. S ir 
de. de 


® ) 
Bayer. Främ.-Anls% 146.0 DB 
© em en 5 
eininger? Huld. 
er Losſe 2,6 


Freude Jonds. 
Aegyptiſcht Anl. [0,2% 105 6 
do. de. 5s —.— 


Du. St.- A. Obi. 5% 192,40 
bo, do. amertb. 5% 
Rut. cr. Aul. 187 1% 
do. de. 1872895 

do. 180 % 984. 
83.20 5 do. do. 1887 % 190 
5.0 b bo. Geldrente 6% 
100% | do, de. 18 aftpſt. 5% , 
BUNG de. (2 Orient) 1878 2 60.25 5 
26,75 » i 


de. 


ro. do. 
9,1568; do. Bodencr. neut Hi 


85.40 * 
Serb. Gold- Pidb. 5% db % 


84 16 
23 
23,30? 
. 70 5 


119.50 0 
325,706 
124,20 6 


214,508 


86, 0 


Gdartew-Aſew g. 3% 
do. in Kior. 


EEE. We 
bart. Arementſch g. % 
de. do. Lipr. St. 5% 152.008 
Sr. Ruff. Eiſenb. a. 3% * 
gar. 8 — 
45 —— 
Dombr. gar. %% dk, 
Foztow- 10 4 


now g. 4% 
„Merczaust 


100. 1. Emiſſion. 8% 10.8% 
r 

03 
e ebene as gaz. 11126 D 


Oregen Railway 


„„ a 


‚Sr.unfünbe. 
2 — 116). . % 1,7 U 
de. cl A0 1046 U 


N m, 
10. 0 b fu. Dan. Oi N 88.0 C 


111% 2 Pr. Hur. A.- B. 1. 
.ru 
e zie 88 


101.16 
ae 


100,00 0 


08 | in. 10. . 4 

50» 2 in (100 

— @ U 

2 do. de. de. 4 t, u 0 

S a. e he 0 
23406 Sieu. Nat. 

ir... . 5% —.— 

113,25 do. do. 11% % 10 C6 

do. do. (cz. 110% 4% 10. 70 0 

10. 80 de. do. (. 0004 ® 


Baul-Papiere. 


176,350 U 
2900 bw] Bei 


Jubuftrie-Vapiere. 


Denz. Deimäßle u 184g 
Deiiauer was iM Arsch 
Nobel Dyn. Truſt . 165,206 
G-. Patb.-Wien 18 500 c. 
Lowe u. de, 2 


113,0 & 
WITT 7 


Z, tee 
Ei se 2 


Steal genen, 1 
tralſ. Spiellart. 
wor. Pienzege. 1338279 


Carter. I 
— 1 67 60 
Nel. 2 14400 UU 


Bergiverf- und Hüttengeſellſchaften. 
ergeluue Bergm. Sate Harkort Berge. 


4 195008 
2 Divernia 7 212.3. 
223,006 | Rön u. Laurah. 8% 166,75 5 


15, uu 6 
79, % TUE 
90. bu 0 


Louiſe Tiedau 8 141,008 
Märk. Wen. 2 2 


Sberfcteſthce 


187,506 


Verſicherungs-Geſellſchaften. 


Pr . 8 NY 5 2 
eit des Handſtreichs gegen den Fürſten Alexan⸗ Wasen-Ming. 420 1887,00 % German, 1 423702 8 
> fompromittirt. Es ſind energiſche Maßregeln 8 1 17000 Sam. be ns — 
getroffen, die Sicherheit, Ruhe und Ordunng im do. Leben 175 as0m,00.9 renz. Leven 24 16908 2 
Lande aufrecht zu erhalten. Der verhaftete ruſſi⸗ elena ener. % mi. @ Ir n st. % 8 0 
an auſr 5 . . H Soncortia, L. 84 177% | Provireutta * 
ſche Offizier Kalapkoff wird mit Panitza konfron⸗ Gloerſen. F. 18 7480 8 Tbaringts 16 re. 90 G 
tirt werden. Die Nuhe iſt nirgends geſtert. 
Waſſerſtand. 5 Banf-Disfont. | Rn 
Elbe bei Dresden, 6. Febrnar, — 0,38 n e 7. Februar. 
Meter. — Unſtrut bei Straußfurt, 6. Febru r — 
＋ 1,60 Meter. — Oder bei Breslau, 6. ie: Angerdam? N; : : . nde es 30 
T + 507 Mete u 7 do. 2 Mon 2 168,30 0 
bruar, Oberpegel + 5,07 Meter, Unterpegel eig. Piaze s Tage u. — 
. 0,65 Meter. — Weichſel bei Warſchau do. . D 922 une @ 
am 6. Februar + 1,80 Meter, Grundeis. — re 2 Mn 27 2 
Weifhjel Sei Them am 6. dener ed den n | Bi? 
3 — bir — a 6. 8 Wien Sa Tage 2225 112 5 
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3 Wochen 6% 221, „ 
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Wetterausſichten Warschau s Tage 605 221,90 


für Sonwabend, den 8. Februar 1890. 


Gold und Papiergeld. 


A La 1 HR * ſonſt Draten ve: Exit 2,1 5 | Engl. Banfnetn 0 80 U 

meiſtens heiteres, trockenes Wetter mit ſchwachen Le dane, zu 8 dun dane 1,606 
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Gewagtes Spiel 
oder 
Der Kampf um eine Million. 


Von J. Miramar. 
55) — — 
„Nicht ein Wort,“ fuhr der Verwalter fort 


Der Bucklige war überhaupt ein wunderliches 
Menſchenkind, ich hätte keinen Scheffel Salz mit 
ibm eſſen mögen. Die Kleine ſchien große 
Furcht vor ihm zu haben, mit einem Blick konnte 
er ſie in ein Mauſeloch jagen. Vor unſern 
Augen liebkoſte er ſie, man konnte ſichs aber an 
den fünf Fingern abzählen, daß es aus einer 
andern Tonart ging, ſobald es Keiner ſah. Er 
iſt übrigens nicht viel über eine Stunde hier 
geblieben, und mon konnte gerade nicht ſagen, 
daß ihm die Kleine nachgelaufen wäre oder 
Sehuſucht nach ihm gehabt hätte; aber die 
gnädige Frau werden den Burſchen woll kennen, 


da er im Dienſte de Hart 
burg ſteht.“ ſte des Herrn Grafen von Hax 


ch erinnere mich feiner, er iſt in den Reit⸗ 
ällen des Grafen beſchäftigt. Sie thun ibm 
brigens unrecht, er iſt nicht ſo böſe, wie Sie 
glauben,“ antwortete Frau von Liebermann. 
„Wir haben uns vielleicht durch ſein Aeußeres 
täuſchen laſſen,“ lenkte der Verwalter ein, „man 
merkte es aber der Miene des ehrlichen Mannes 
an, daß er dieſes Zugeſtändniß uur in Nückſicht 
auf feine Gebieterin machte und ſelbſt nicht daran 
lanbte. „Nech eins,“ fügte er hinzu, „ſoviel 
ben wir noch aus dem kleinen Mädchen ber⸗ 
ausgebracht, daß der Vater, nach dem fie jo ſehr 
eſammert, fie Nauna nannte — ſchnurrige. 
Lame das.“ 
„Ich danke Ihnen, lieber Schwenke,“ ſagte 
rau von Liebermann und machte eine entlaſſende 


getiſcht hat.“ 
Mit einer linkiſchen Verbengung, aber offen⸗ 


. — r —— —— = 
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ſchaft mit der Schloßherrin, verließ Schweule Bis 


das Zimmer. 


14. 


Die beiden Penſionäre. 

Ließen die Worte, mit welchen Frau von 
Liebermann den Verwalter entlaſſen, darauf 
ſchließfen, daß ſie den Wunſch here, je eher, je 
lieber zu Tiſche geben zu konnen, ſo deutete das 
Verfahren, das ſie unmittelbar nach ſeiner Ent 
ſeruung einſchlug, darauf hin, als fühle ſie das 
Bedürfniß, nach dem langen Sitzen im Wagen, 
dor der Mahlzeit noch eine Promenade zu 
machen, denn ſie warf einen Shawl über und 
ging die Treppe hinunter nach dem Garten. 

Wir, die wir Frau von Liebermann ſchon 
länger kennen, wiſſen, daß fie ſich zu dieſem 
Gange ins Freie nicht durch ſanitäriſche Gründe 
beſtimmen ließ, ſondern daß ſie damit einen 
andern im engſten Zuſammenhange mit den ihr 
von dem Verwalter ſoeben gemachten Mit⸗ 
theilungen ſtehendben Zweck verband. 2 

So ruhig und gleichgültig ſie äußerlich 
Schwenke's Erzählung aufgenommen, jo geſpannt 
hatte ſie auf jedes Wort gelauſcht und ſich auch 
den kleinſten Umſtand gemerkt. Sie wußte, daß 
ihre Verbündeten nichts umſonſt thaten und ſah 
in dem alten Manne wie in dem Kinde Per⸗ 
ſonen, welche von hoher Wichtigkeit für das von 
ihr mit den Räubern gemeinſchaſtlich verfolgte 

iel ſein mußten. 

. Si ea dabei die Geſchicklichkeit, mit 
welcher man Haxtburg zum Mittelpunkt gemacht, 
in welchen alle Fäden der Intrigne zuſammen⸗ 
laufen ſollten und konnte ſich eines Bedauerns 
nicht erwehren, daß alle dieſe vortrefflichen An⸗ 
ſtalten nun vergeblich gemacht wären, daß die 


dazu verdammt ſein würden, Steine zu 
und Wolle zu ſpinnen. 

Aber war mit der Gefangennehmung der 
Räuber denn auch für ſie alle Hoffnung ver⸗ 


1 \ genialen Leute wahrscheinlich ihr ganzes Leben 
dbewegung. „Auf morgen ein Weiteres, jetzt lan 
wollen wir ſehen, was uns Ihre gute Fran auf⸗ klop 


als ausgemacht angeſehen; jetzt mit einem Male 
leuchtete ihr ein Hoffnungsſtrahl, vielleicht allein, 
ohne die läſtigen Gefährten, die Million heben 
zu können. 

Beſaßen die Räuber auch zwei der Täfelchen 
und war auch nicht anzunehmen, daß ſie dieſelben 
bei ihrer Verhaftung und Durchſuchung preis⸗ 
gegeben hätten, ſo fehlte doch immer das dritte, 
und ſich in deſſen Beſitz ſetzen, hi ß einen Faden 
in der Hand haben, an deu viel, vielleicht Alles 
anzuknüpfen war. 

Dieſes dritte Täſelchen aber war, wenn ſie 
nicht Alles trog, jetzt in ihrem Bereich. Der 
ſteinalte Schulmeiſter konnte Niemand anders 
ſein, als der ehemalige Magiſter Peter Lüdemann, 
derjenige, dem ihr Schwiegervater einſt gleich⸗ 
zeitig mit dem Juſtizrath Winter und dem 
Schiffskapitän die drei Täfelchen übergeben hatte, 
in denen das Geheimmiß von den Aufbewahrungs⸗ 
orten der Schätze niedergelegt war. Louis Lüde⸗ 
mann hatte ſich bieher vergeblich bemüht, dem 
kindiſchen Alten das ſorgfällig gehütete anver 
traute Pfand zu entreißen — vielleicht gelang es 
ihr. Selbſt wenn ihre Genoſſen wider Alles 
Erwarten wieder auf dem Schauplatz erſcheinen 
ſollten, gab es ihr ein ſehr bedeutendes Ueberge⸗ 
wicht über ſie, wenn ſie ihnen als Inhaberin des 
dritten Täfelcheus entgegentrat. 

Frau von Liebermann traf in Betreff des 
alten Maunes vollſtändig das Richtige; wenn ſie 
aber glaudte, daß auch das Kind in Folge eines 
wohlangelegten Planes nach Haxtburg gebracht 
worden ſei, ſo befand fie ſich im Irrthum. 

Der Bucklige war, als er Anna dorthin brachte 
und ſie dem Verwalter im Auftrage des Grafen 
son Haxtburg übergab, lediglich ſeinen eigenen 
Eingebungen gefolgt. Er und die Wayrſagerin 
konnten das Kind nicht behalten da ſie nach der 
Gefangennahme ihrer Genoſſen Alles vermeiden 
mußten, was Verdacht auf ſie gelenkt hätte. 
Zurücklaſſen und dadurch die Möglichkeit geben, 
daß es ſeinem Vater wieder zugeſtellt ward, 


zu ihrer Ankunft in Haxtburg hatte fie dies hatte er daran gedacht, 


die Kleine ins Waſſer zu „Das iſt nur noch die äußere Hülle eines 
werfen. Da er aber das Spiel noch nicht ver⸗ Menſchen,“ dachte Frau v. Liebermann nieder⸗ 
loren gab und wußte, daß bei einem Wiederauf⸗ gaben. Der Anblick des Buches, in dem er 
tauchen der Genoſſen des Balbos, der mit der das kleine Mädchen ſoeben leſen gelaſſen, er⸗ 
Kleinen feine beſonderen Zwecke hatte, fie beſtimmt muthigte fie jedoch wieder und beftimmte fie, die 
von ihm fordern würde, kam er auf den Aus⸗ Partie noch nicht ſofort verloren zu geben. Da 
weg, ſie nach Haxtburg zu bringen, wo ſie ſeiner[ das Kind offenbar der einzige Punkt war, durch 
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Auſicht nach ſicher aufbewahrt und jederzeit wieder welchen er noch mit der Außenwelt in Verbindung 


erreichbar war. 


ſtand, ſo hielt ſie es für gerathen, ihn dabei zu 


Als Frau v. Liebermann ſich dem Kaſtanien⸗faſſen und fagte: 


baum näherte, der mit ſeinen Zweigen eine Laube 
bildete, war der Leſeunterricht, der immer nur 
kurze Zeit dauerte, ſchon beendet. 

Die Kleine tummelte ſich auf dem Raſen und 
pflückte Butterblumen. die fie dem Greiſe, ber 
auf einer Bank ſitzen geblieben war, auf den 
Schooß legte und die dieſer lachend als Zeichen 
in das Buch klemmte das er in der Hand hielt. 

Der alte Mann war kindiſch, machte aber 
nicht den Eindruck, als ſei er in thieriſchen 
Stumpfſinn verfallen, er floßte unwillkürlich ein 
Gefühl ehrfurchtsvollen Bedauerns ein, erregte 
aber durchaus keinen Ekel oder Widerwillen. 

Frau von Liebermann hatte indeß keine der 
hier geſchilderten Empfindungen. Einzig und 
allein mit ihrem habgierigen Zwecke beſchäftigt, 
ſah ſie in dem Greiſe nichts als ein Mittel zur 
Erreichung deſſelben. Sie heſtete ihren ſcharſen 
Blick auf die verwitterte Geſtalt, das runzlige 
Geſicht, den kahlen Schädel und ſaun darüber 
nach, ob und wie der erloſchene Geiſtesfunke 
dieſer Ruine eines Menſches ſich wieder an⸗ 
fachen laſſe. 

Bei ihrer Annäherung ſprang das Kind vom 
Boden auf nud drängte ſich wie ſchutzſuchend 


an] meor,“ 


„Das kleine Mädchen iſt doch gewiß ſehr gut 
und artig?“ 

Nana erröthete bis über die Ohren, der Alte 
erhob den Kopf und antwortete: 

„Ja, ſie iſt artig, ſehr artig.“ Frau von 
Liebermann hatte in der That den einzigen Weg 
eingeſchlagen, auf dem ihm Rede abzugewinnen 
war. Dann ſich auch zu ihrem Erfolge Glück 
wünſcheud, fuhr fie fort: 

„Sie ſind ihr Schullehrer, nicht wahr?“ 

„Schullehrer?“ wiederholte der alte Nann und 
machte erſichtliche Auſtrengungen, ſich zu beſinnen, 
„ia, ich war Schullehrer.“ 

„In Weſtfeld, nicht war?“ 

Wieder ſchien er in ſeinem Gedächtniß zu 
ſuchen, 
heraus: 

„Ich weiß es nicht mehr.“ 

„Ja, ja,“ fuhr die Dame beharrlich fort, „es 
iſt ſo, Sie entſinnen ſich deſſen ja ganz gut. 


brachte aber mühſam nur die Worte 


Sie waren doch auch Hauslehrer beim Kommer⸗ 


zienrath von Benkendorf?“ 
„Es giebt keinen Kommerzienrath Benken 


ſeinen alten Freund, der ſeinerſeits unbeweglich tiefer auf die Bruſt finfen, 


ſitzen blieb. Er hatte ſo ſehr jedes Gefühl für 
die Außenwelt rerloren, daß die Erſcheinung der 
Dame ihn vollig tyeilnahmlos ließ, wenn er ſie 
überhaupt bemerkte. 

„Guten Tag, Vater Peter,“ begann Fran von 
Liebermann. . 

Seine welken Lippen öffneten ſich, um auf dieſe 
Begrüßung zu autworten, er brachte aber doch 


dar ſehr befriedigt von der erſten Bekaunt⸗ ſchwunden, in den Beſitz der Schätze zu gelangen? mochte er es auch nicht und einen Augenblick keinen Ton hervor. 


Zunahme des Kö wichts, verbeſſertes 
Ausichen, Forderung des Mppetits u. der Ber: 
dauung, das find die unausbleiblichen Folgen d. regel⸗ 
mäßigen Gebrauchs v. Frank's Avenacia. Seine wohl: 

ge Wirkung a. d. kranken od. geſchwächt. Organis⸗ 
mus wird banptſächlich durch feinen hohen Nährwerth 
. Leichtverdaulichkeit u. nicht durch eine in ihm befind 
Uche Heilkraft bedingt; detzwegen empfiehlt ſich jene An⸗ 
wendung nicht als Arznei, ſondern als Speiſe. Und dieſe 
letztere iſt es im vortheilhafteſten Sinne d. Wortes, daher 
haben die Preisrichter d. diesjähr. Intern. Ausftell. 
 Räbrmittel zu Köln Avcnacia auch durch die goldene 

edaille e — eee 8 

u tigkei en, die erregten Nerven 
beruhigen, verlorene Kräfte erſetzen will, bereite fich 
zägl. ein Gericht von Avenacia und der gewünſchle Er. 
folg wird ſicher fein. Franks Avenacia ift zu 4% 


\ 1,20 
bie Büchfe erh. in Stettin dei: TH Braun, Delikateffeu- 


— 


ſeſt 


lg.; Emil Horn; A. Mimmelsdorf, kl. Domſtr 17; 
Reimer, Falkenwalderſtr 5; Erich Richter, Breite⸗ 
aße 64; C. A. Schmidt, Königsſtr. 7; Louis Sternberg, 


. Wagner, Laſtadie 76; Max Zuege, Stronpringenftr. J. 


Stadtbaurathſtelle. 


Durch die Thellung des Bauamtes in Hochbau⸗ und 
iſt in unſerer Stadt die Stelle eines be⸗ 

Magiſtrats⸗Mitgliedes, und zwar die des Stadt. 
rathes für das Tiefbauamt zum 1. Inli d. J. auf 


re zu E 

beifiansberefigte Gehalt it anf 0000 Matt 
ete Bewerber, die Prüfung al 2 

nungs- e r. 


ſter i un 

ſind, werden eingeladen, ihre Meldung unter 
— ihrer Zeugniſſe und ihres Lebenslaufes bit 
zum 5. März d. Je. an den unterzeichneten Stadtver⸗ 
ordneten⸗Vorſteher einzureichen. 

Stettin, den 6. Februar 1890. 

Die Stadtverordneten. 

gez. Der. Scharlau. 


Kirchliche Anzeigen. 
Am Sonntage Sexageſimae, den 9. Februar, werden 


en: 
An der Schloßkirche: 
Prediger de Vourdeaux um 8 / Uhr 
e e bed 
r Predigt Beichte und Aben ö 
„ 
iorialrath Brandt. hr Bibelſtunde: Herr Kon⸗ 


Donnerſtag, Abends 8 uhr, Abendaudacht in der] 


Salriſtei: vn See au , 
akobi⸗Kirche: 
Herr Paſtor prmaring Maul; um 5 Uhr. 
(Rach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
— Prediger Steinmetz um 2 Uhr. 
Prediger Dr. Lülmann um 5 Uhr. 


In der Johannis⸗ Kirche: 
Herr Diviſtonspfarrer Ye = 1 A RT 
Herr Wellmer un itär⸗Gottesdienſt. 
e d und Abet) 
* Herr — malen dmahl. 
Herr Pa e Airche: 


Mad) der Zrebin Balken 

r Predigt Beichte und Abend 

Nachmittag 5 Uhr, Mi here mahl) 
aus San. ln Herr Direttor 


Mit : Bibelftunbe: Herr 
dine c Abend 6 Uhr Bibelſtunde: Herr Paſtor 


In der Lukas⸗Kirche: 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr 
Dienſtag, Abends 7 Uhr, Vivelſtunde: Herr Paſtor 


ann. 

n der lutheriſchen Kirche (Reuſtadt): 
Berns 9¼ Uhr: Leſegottesdienſt. 
Nachmittags 5½ Uhr: Predigt. 

Johanniskloſter⸗Saale (Menftadt) : 
Herr Prediger Müller um 9 Uhr. 
Taubſtummen⸗Anſtalt (Eliſabethſtraße 36): 
Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr. 

Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 
Nachmittags 4 Uhr: Leſegottesdienſt. 

5 u Salem (Torney): 

Herr Divifionspfarrer Kleſſen um 11 Uhr. 
Bethanien: 

Während des Reparaturbaues der Bethaniſchen Kirche 
finden die ſonntäglichen Gottesdienſte wie bisher Morgens 
10 Uhr im Betſaale der Pommerſchen Molkerei⸗Schule, 
Falkenwalderſtraße 61 ſtatt. 

Im Betſaale der Pommerſchen Molkerei⸗Schule 
Falkenwalderſtr. Nr. 61: 

Sonnabend, Abends 7½ Uhr (als Wochenſchluß Bibel⸗ 

ſtunde). Sonntag, Abends 5 Uhr, Predigt: Herr 


n In Grabow: 


Herr Paſtor Mans um 10 ¼½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Mittwoch, Abends 7½ Uhr, Bibelſtunde: Herr 
Paſtor Mans. # 
In der Luther⸗Kirche (Züllchaw): 
Herr Vikar Rühle um 9 Uhr. 
Im Marchandſtift (Bredow): 
Herr Paſtor Deicke um 10% Uhr. 
(Nach der 7 Beichte und Abendmahl.) 
In der katholiſchen Kirche: 
rühmeſſe 7½ Uhr. 
ilitär⸗Gottesdienſt 8 ½ Uhr. 
Hochamt und Predigt 10 Uhr. 
Andacht und Segen um 3 Uhr. 
erſammlung des Frauen⸗Vereins. 
Der Beichtſtuhl iſt Sonnabend Nachmittag 5 Uhr 
und Sonntag früh geöffnet. 
Uhr Verſammlung des Enthalt⸗ 
Marienſtifts⸗Gymnaſium, wozu 


auch Nichtmitglieder eingeladen werden. Den Vortrag 
wird Herr Paſtor Guidon halten. 


Sonntag, den 9. d. Mts., Vormittags ½10 Uhr u. 
Abends 6 Uhr, Predigt: Herr Weber, Methodiſten⸗ 
Prediger aus Belgard. Jedermann iſt freundlichſt eine 
geladen. König⸗Albe tſtraße 16, H. 2 Tr. r. 


Seemaunsheim (Krautmarkt 2. 2 Tr.): 
Dienſtag Abend 8 Uhr Gottesdienſt: Herr Paſtor 


Thimm 
Herzogliche Bangswerkschnle 


mt + ar Holzminden „urn 
aschinen- u. Mühlenhanschnie 
mis Verptieyuugsanstalk Dir.: G. MHaarmaug. 
Nr u 
Das in: iſtiſche Bureau 
des Juſtizaktnar bieren. Kohlmarkt 5, I., 
fertigt außer Klagen, Denunziationen (Strafau⸗ 
träge), Privat- (Veieidigungs⸗) Klagen, allen Mr- 
trägen in Civil, Staaf⸗ und Verwaltungs 
Sachen, Reklamationen und alen Eingaben 
auch Teſtamente und Gnadengeſuche ſowie die 
don Gerichten und Notaren aufzunehmenden Ver⸗ 
träge, Schuldverſchreib., Ceſſionen, Quittungen. 
Löſchungsbewilligungen, Generale und Spezial⸗ 
Vollmachten x unter Erſparung bedeutender 
Koſten und ertheilt Nath in allen Streitf agen. 


Penſionäre fürs Gymnaſium 


finden gute körperliche Pflege, ſchöne geſunde Zimmer 
in Greifenberg in Pomm. bei 
Frau Bauinſpektor Sehlepps. 
Mäßiger Penſionspreis 


Nationalliberaler Wahlv.rein 
Wahlverſammlung. 


Alle Parteigenofien aus den 
Bezirken vor dem 
Berliner Thor 


werden zu einer Verſammlung im Kur⸗ 
faole der Nandower Genoflen- 
ſchafts⸗ Molkerei Dienſtag 
Abends 8 uhr zu zablreichem 
Erſcheinen eingeladen. 

Tagesordnung: Vortrag über 
die bevorſtehenden Neichstage⸗ 
wahlen. 


Der Vorstand. 


der 


Nationalliheralen Partei. 
Mönchenſtraße 17—18, 


iſt täglich von Vormittags 9— 1 Uhr 

und Nachmittage von 3—7 Uhr geöffne⸗ 

Parteigenoſſen, welche une in der 

Agitation unterſtützen wollen, werden ge⸗ 

beten, ihre Namen dort abgeben zu wollen. 
Das Wahl Komitee 

der Nationalliberalen Partei. 


Alle 


Handwerker, 


namentlich alle Innungs-Meiſter, werden 
zu der heute, Sonnabend, Abend 
3 Ubr auf dem „Bock“ ſtattfint enden 


Wählerverſammlung 


noch ganz beſonders eingeladen. 


Mehrere Handwerker. 


Wählerverſammlung. 


Unſere Geſinnunesgenoſſen bitten wir, 
zu der heute, Sonnabend, Abend 
8 Uhr auf dem „Bock“ flatıfindenden 
Wähler⸗Verſammlung pünktlich und 
oollzählig zu erſcheinen. 


Das deutſch⸗ſoziale 
Wahlkomitee. 


Große öffentliche 


Wählet-Verſammlung Neuer karenau-Veren 


am Sonnabend, dens Februar er., Abends 8 Uhr, |. 


im Saale der Grünhef-Brauerei „ock. 
Unjer Kandidat Herr 


Vauinſpektor Leidler 


wird fein volltiſches Programm en wickeln. 


Alle ſtaateerh lteuden Wähler Stettins| 


werden zu dieſer Verſammlung eingeladen. 
Das Komitee 
der ſtaatserhaltenden Wähler. 


v. Ele deb eck, 


en Generallieu enant 1. D. 
Gohacr Bchemsversich 


Verſicherungs Beſtand 
am 1. Februar 1890: 
73,700 Perſonen mit 
üs, sun, no Mir 
Baukfond am 1. Febr. 18 08 
ca. 160 00, qa % Mk. 


Nachgewährung auf die letzten 


Normalprämtez nach dem „gemiſchten“ Tyſtem: 290% der Jahres 
Normalprämie und 2, % der Reſerve, wonach ſich die Geſammt⸗Dioidend. 
für die älteiten Verſicherten bis auf 125% der Normalprämie berechnet. 
Die Verſicherungen Wehrpflichtiger bleiben ohne Zuſchlage 
vrämie u. ohne weitere Formalitäten auch im Kriegsfalle in Kraft. 
Aufnabmegebühren, Polizekoſten, Arzthonorare ꝛc. ſind in keinem Falle zu entrichten 
Zur weiteren Auskunitsertbeilung empfiehlt ſich der Repräſentant der Bank 


Ludwig Radewald 


Arthur 


Feld⸗, Forſt⸗, Gruben- und Ziegelei⸗ 


Bah 
Berlin NW., 


n 


Ehren - Diplome au? 


50,000 


Be 


1 NI. 


8 


* 
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gütigſt beehren zu wollen. 


beweiſen. 


Fri 


— 


Die grösste Fabrik der Welt 


Grosser Preis, Paris 1889, 


J Der tägliche Verkauf von CHOCOLAT KERTER. Ghersteigt 


Vorräthig ın allen besseren Coloniaiwaarenhandlungen und Conditoreien. 


a Vor Nachahmungen wird gewarnt. 
> Oo r. por Pluna RER 


Mein langjähriges Prinzip, nur f 
Waaren zu den billigſten Prefen Sorge zu tragen, werde 50 


Hochachtungsvoll 


Cs umgsbank. 


Verſicherungsſumme 
ausbezahlt ſeit Begin 
ca. 205, 600,000 DIE, 
Dividende der Ve ſicherten 
im Jahre 1890: 


fünf Jahre: 38%, der Jahres 


in Stettin. Büreau: Lindenſtr. 26 


Koppel, 


nen. 
edrichstrasse 104a. 


SER 


allen Ausstellungen, 


IL ilos., 


Sıettin, den 8. Februar 1890. 


en 


chnung. 


Weise Uuterröcke mit Stickerei. 
Damen- Hemden mit Beſatz Stück 1.28. 
21m Engi. Tafl- Gardinen 


5 Mit dem heutigen Tage verlege mein Kolonial-, Bnttexnß 
Cigarren⸗ und Tabak ⸗Geſchäft von Grünhof, Warſon E 
ſtraße 12, nach Stettin, gr. Laſtadie 11, und bitte ein hochge. 
Publikum, ſowie werthe Nachbarſchaft, mich mit Ibrem ſchätz baren u 

en 


. Manſchetten, Chemiſetts 


* ö W. L. Gutmann 


Frau v. Liebermann gab ſich noch nicht für 
geſchlagen; fie verfolgte ihre Spur und verſuchte 
die lebendige Leiche zu galvaniſiren. 

„Der Kommerzienrath von Benkendorf war 
ein giner Herr und ſetzte auch großes Vertrauen 
in den Hauslehrer, Magiſter Peter — aber — 
beſinnen Sie ſich doch!“ 

\ „Ich weiß nicht.“ 
(Fortſetzung folgt.) 


Schlag- u. Streichzither-Unterricht 


ertheilt Anfängern und Vorgeſchrittenen 
Robert Mader, Artillerieſtr. 4, 3 Tr. 


Die Monats- (Februar⸗) Verſamm⸗ 


2 


antwortete der Greis und ließ den Kopf 


Dr 


N 


ig findet am Montag, den 10. d. Mt, 


Abends 772 Uhr im J. Bohl- 


mann'ſchen Saale, Auguſtaſtr., ſtatt. 
Tagesordnung: 

Geſchäftliche Mittheilungen. 7 

Verleſung des Rechnungs⸗Reviſions⸗Protokolles 

Antrag auf Entlaſtungs⸗Ertheiluug für 

Schatzmeiſter. 

Vortrag: „Die Entwickelung der Garten⸗ 

kunſt“ von Eo. Topler. 

Verſchledenes. 


8 
2. 


Nach der Sitzung Geſelliaes Ber 


ſammenſein und Gratis Verloo⸗ 
ſung von Blumen und Pflanzen. 


 Kranhen-Anterhügungs-Dund 
der Schreider. (E. g.) 


7 


Heute, Sonnabend, den 8. d. M., Abends 7¼ Uhr, 


| migtieber Berne im Lokale des Herrn Bene 


Mou, Roſeng ırten 6, 1 Treppe. 


rückſtändig ſind, werden erſucht, 


dieſelben zu entrichten. 
Montag keine Kaſſenſtunde 


Schuhmacher-Iunung, 


Die Fhefrau unſeres Kollegen, Herrn Hilbreche 
ſt geſtorben. Die Beerdigung findet am Sonnabe 
2½ Uhr von Schulſtr. 3 aus ſtatt. Um rege Bes 
theiligung bei der Folge bittet 


Der Vorſtand. 


im Vereinslokal des Hrn. Mot, früher Bock: 
Ball. 


nehmen. Die Vereinsabzeichen find anzulegen. 
Der Vorſtand. 


Steitiner Handwerker- Verein. 
Heute, Sonnabend, den 8. Februar er. 


Beginn deſſelben Abends 7½ Uhr. 
Schuhſtraße 21, zu haben. 


Gleichzeitig machen wir noch aufme kf daß a 
der Kontrohe keine Billet⸗Ausgabe ade 
Der Borſtand 


aM Extrafahr | 


124 ® A 
nach Pölitz bol 
am Sontag, den 9. Febrnar 
Von Stettin: ‘ 


11 Uhr Vormittags. 7 Ba und 
Oscar - 

Stettin. N Yenz er, 
2 m- r. 11/12, 


: Baumbrücke, 
„Slavonia“ sbanlaſtadie. 
„Polaria“ Nr. 461. 
„Bolyne 
Im Eisfalle ab 
Auskuuft wegen . 
3ohanlinsegnung 
ewöhnlich billig: 
and ferner die Cneheniers, doppelt breit, 
Heinrich. 
ae Double - Caches, 
ine Wolle“, doppelt breit, 8 Pf. 
25 nrarcCarhem drs, gemuſtert, 1 Mk. 
Leide mige Cache drs, schlünit u. geſtreift, 
glatt, doppelt breit, Elle 80 Pi 


7 Farbige rein wolleue Stoffe, 


geblümt und geſtreift, bisher 2.80, jetzt a ME. 


m ganz bedeutend 
unter Preis. 


Oberhemden, Kragen, 


aus beſtem Leinen billigſt. 


am Heumarkt. 


NB. Die Mitglieder, welche mit ihren Beitränen 


Der Bevollmächtigte. 


dite Stettiner Ressource. 


Heute, Sonnabend, den 8. Februar, Abends 8 ½ Uhe 


* 


Freunde, von Mitgliedern eingeführt, können Then 


in den Räumen der Abendhalle Gore): E 
Masten Ball, 7 


Dillets find bei unſerm Kaſſirer Herrn Nrüger, 3 


* 
3 


u 


* 


1 


2 


Mn 


N 9 


n 


dle Maul⸗ und Klauenſeuche ausgebrochen. 


N RI En: % — nn ax — N — — — EAN = — — — 
r 6 1 a a 3 Mir RT MEN FED, EN 7 7 = a — - — — — — — = . - 
f y * * 1 * 1 * E ie er KERLE EDER RE DE FT AIR o WET 


Die Krankheiten der Brust sind unheilbar 


uòoeber den Stand der Thierſeuchen in den dem Regterungsbezirk Stettin benachbarten Landesthellen find 
folgende Mittheilungen eingegangen: 5 


i i 5 . S wenn der Leidende vernachlässigt sle zu bekämpfen. Wer an Schwindsucht (Auszehrung), Asthma (Athemnoth), 
Neg crungs bezirk Potsdam BEER Luftröhreneaterrh, Spitzenafeetionen. Broncfhial- u Kehlkopfcatarrh etc. ete. leidet, trinke den Absud des Brustthee, 
Maul: Mil (russ, polygonum), welcher echt in Packeten & 1 % bei Ernst Weidemann, Liebenburg a. H., erhältlich ist. — Broschüre daselbst gratis u. franco 
. Milz: 5 S En e sag 8 
“ge ben — N Dampf, und 
euche. .. . 8 
ER Are Waſſerheizungen 
Ausbruch in Kerkow, Frauenhagen, Dobberzin, Vierraden, Kreis Angermünde; 1 Kuß zu für 5 erh und det che werder 
Bernau, Malchow, Kreis Niederbarnim: Priort Wuſtermark, Kreis Oſt⸗ Rüdoweer unter Gran beſter Ausführung angefertigt durch 1 
havelland; Kl.⸗Kreuz, Vietzmitz, Selbelang, Kreis Weſthavelland: Kunow, Mühle, f * - E 8 1 idt 
Br. Woltersdorf, zur: en Kreis e ; Gläven, Kreis Kreis Oſt⸗ ” 2 2.5 1 5 
Weſtpriegnitz; Bäſikow, Kreis Ruppin; Neu⸗Schadow, Kreis Beeskow⸗Storkow. Unter priegnitz. 8 2 f a Er ge Er Pladrinſtr. 7. 
Erloihen: in Mahlsdorf, Mühlenbeck Buchhorſt, Rühlsdorf, Schmetzdorf, Kreis Behufs Ordnung von Erbſchaſtsangelegenheiten eines 1887 in Californien = 
0 Sieberharnlm ; Tem. Gunersborf, olan, Wer Blieshorf, rel Sber⸗ dem ohne Nachkommen verſtorbenen e SS 
n Falkenrehde, 5 5 „ Rindvieh. 0 0 0 9 7 = 
Feldberg, Carwaſee, Ketzin, Kreis Oſthavelland; Zachow, Wachow. Gohlit, F d h W Ih | G bk se B ES 2 
Gr-Bähnig, Kreis wehen, Wall, 1 Neuſtadt a. D. T ie TIC 1 e m V. rum OW, Ba | € Ur U 5 ni In 
2 D., Kreis Ruppin; Paplitz, Rietza, Schöleudorf, Kreis ? Ei 5 2 ; 
Ze Ae, 4595 Teltow; Ks Tull Kreis welcher angeblich 1795 in Pommern geboren und 1848 nach Californien ausgewandert MRA|S empfehle meine 
Zauch⸗Belzig. ſein ſoll, werden Alle, die irgend welche Auskunft oder diesbezügliche Notizen oder 8 Vi N ria ü rtel 
Regierungsbezirk Frankfurt a. O. ſelbſt nur dergl. Winke zu geben im Stande find, höflichſt gebeten, ſolche All den 85 Ve N gu f e l. 
TTT zeichne i ſende N 0 5 7 
der Namen Stückzahl Unterze ichneten einzuſenden. Auch die ſcheinbar unbedeutendſte Notiz 14 | > - u 1 1 
C des befallenen Biches. %% E 55 Graziengürtel. 
— — Möglicherweiſe find Vornamen un rde engenannten irrthümlich, 2% 5 
BI da derſelbe bisher gänzlich unbekannt. 2 R. Er mss mann, 
Aus⸗ Er⸗ des der Mil 2 Räude der H En G 5 lich . ke; 8 
5 Kreises. Orkſchaft. 0 n Jusbeſondere werden die Herren eiſt ichen evangetifcher Kir- 8 Sehulenſtraße 9. ? 
ruchs. löſchens i brand. zan T d e e e 
Pferde. | Schafe. chen Poumerus, namentlich der Kreiſe Lauenburg, Stolp U. Köslin, 8 ä FEETEEEERE SEN 
— — inner m nen nennen — um gefl. Kenntnifipabe aller, und beſonders obige Perſonen betreſſenden Grumb: MR Offerire heute und folgende Tage: 
F CCC 
13. „IE. . Domini 5 3 gebeten! , 5 
4./12. 4.112, desgl. Dominium Treppeln.] desgl. ae 3 5 
4/12. | 19.12. | Solin. Soldin. desgl. 1 Pferd. Hof Buch⸗Verleger „ Schleie „„ SO „ 
a2 1812 i f = desgl. i oe z Pr Hechte „ 60 „ 
512. 112. [ Züllichau. Domiinium Kay. Pferd. \ i R h . Bk A 
Die Maul⸗ und Klauenſeuche herrſchte am 31. Dezember 1889 noch in den Streifen Calau und 10 D von rum OW, es en „ Eiszander 45 „. 
Arnswalde in 3 bezw. 2 Ortschaften unter Rindvieh und Schweinen, in den Kreiſen Königsberg NM. und 80 », Stuckert, 
Luckan in je 3, Seelow und Soldin in je 1 Ortſchaft unter dem Rindvieh. 8 F N . . 5 große Wollweberſtraße 40 
Polizeibezirk Berlin. e N a - 
And Gummi- een ffinf 
de a ci VERITABLE LIQUEUR BENEDIGTINE lg 
Bezeich Begin Schluſſe f n Eh. Rümper, Frankfurt a. M 
vn. Polizeibezirk. des Monats November 1889 Bemerkungen. der Benedectiner Mönche Ueber 500 Bm 
bereits] Aus: Ber noch f 9 amen 
. verſeucht bruch. | endigung. 1 00 N. der Abtei zu Fecamp (Frankreich). Se alien wünſchen 92 zu verheſralden 
a a \ SU. Vertreffieh, toniseh, den Appetit und die Verdauung . en Were ende ene. 
Not: Berlin. | UN) - u bie 1 ga BLM: Kul- Anzeiger Berti W 8.888709. 
krankheit. Fuhrherr Lorenz. 1 — — 1 Letzter Fall am 20. Auguſt 1889 K» qdszg an achte darauf, dass sich auf jeder l s arbeitet zur Zeit in der NA Stettin ei 
0 . be 2 ner 8 N VERITABLE BENZDICTINB || Flasche d Kids.Ei i 63 arbeitet zur Zeit in der Nähe von Stettin eine 
Jabcherr „Nenne 1 1 Letzter Fall am 25. Auguſt 1889. r 1 — der U Sie f 1 Fe meiner Bohrfolonnen Da ich in nächſter Zeit perſnlich 
Maut, 3*? # Hefindet. in dortige Gegend komme, 7 — mir ee —— N 
Ni im 1 1. über ſchwierige oder tiefe Brunnen⸗ oder Pumpen⸗ 
5 Hanne! anlagen, Erdbohrungen oder Waſſerleitungen er⸗ 


Gesammtein- 


Maul- und Berlin. quette, sondern auch der 


1 


wünſcht Beſprechung an Ort und Stelle koſteulos. 
Erſte Empfehlungen in allen Theilen Deutſchlands. 
Hermann Blasendorſl, 


Berlin 80, 1 68. 
Pumpenfabrik — Brunnenbaugeſchäft. 


Für Fabrikanten! 


i Vertretung für Spezialität übernimmt 
w. Kumpfmiller, München. 


ür eine größere 
e“ Schiffowerft 


Auf meine, ſeit einer langen Reihe von Jahren als vorzüglich anerkannten wird ein im Schiffsmaſchinenbau erfahrener euergiſcher 


„Grabdenkmäler“ Werkmeiſter 


ewähre trotz der bedeutend geſtiegenen Rohmaterialien, ſo lange der diesbezügli über geſucht. Derſelbe muß auch mit allen vorkommenden 
beicaaſte Bernat reicht, 15 20% Rabatt. 3 Tue Tate: Schloſſer⸗ und Schmiedearbeiten durchaus vertraut fein. 
Baldige Beſtellung iſt Reflektanten jedoch beſonders zu empfehlen. Offerten mit Angabe der bisherigen Thätigkeit, der 
Auch halte größtes Lager in Marmorwaaren u. ſchwediſchen Granitmonumenten,] Gehalksanſprüche. ſowie der Zeit des Antritts unter 

welche ebenfalls in Folge Einrichtung eigener Granitſchleiferei zu billigſten Preiſen ab⸗ . S. befördert de Exped. d. Bl. Kirchplatz 3. 
zugeben im 5 1 e e i 0 e 3 m ‚zum an TERN ein en 7 | 
ie Aufſtellung auf hieſigen ſowie auf auswärtigen Stirchhöfen wird übernommen |ches_e ſchueidern. ine nähen, plätten u A 
und ſauber ausgeführt. a ſwaſchen kann. Bengniffe, Seba uch. a. Fran 


Die Naͤhmaſchinenfabrik und Eiſengießerei von F een eee 
=» Bernh. Stoewer, + Stellin- Grünhof. 


— — — — 
Klanen⸗ Molkerei — 1 8 5 
ſeuche. am Viktoriapark. 2 E 
Central⸗Viehhof. 1 — 1 — Neue Fälle unt. d Schweineauftriebe.! 
1 1 


Graudenz, Rügenwalde, Soldau. 4 marktetr. 8, Max Moeeke (Fh. Zimmermann Nachf.), Th. Zimmermann, 
Am 5. November unter je 1 am 9. J. Waltlte & Sohn im Barth, J. F. Küphe in Freusa.- Stargard, C. Neu- 

3. November eingetroffenen Sen] mann in Colbergermünde, Francke & Laloi, Breitestr. 25, Gebr. Jenny, Lud w. Renzmann, 

dung aus Belgard, Cöslin, Col⸗ F kl. Domstr. 3, Hermann Jacobi in Demmin i. Pomm., Max Klette in Prenzlau, J. Dickelmann, 

oh Sa e den 1 5 Stralsund. 

Friedeberg i. N., Karwitz, Labes, 

Löcknitz, Rügenwalde, Soldau,! 12 E50 Hottenmnroidh, General-Agent, Hamburg. 

Treptow a. T., Wittſtock, Wol⸗ 

denberg, Fürſteuberg, Neuſtrelitz, 

Waren und Wismar. 

Am 6. November unter je 1 am 
3. November eingetroffenen Sen⸗ 
dung aus Damnitz, Naugard, 
Plathe, Prenzlau, Vietz und in 
2 Transporten aus Greifenberg; 
auch am 7 November noch in 2 
am 3. November eingetroffenen 
Sendungen. 

Unter dem Rinderauftriebe wurde 
unter dem 13. November unter 1 
am 10. November aus Zäcker⸗ 
nick, Kreis Königsberg i. N., ein⸗ 
getroffenen Sendung ein Fall 
feſtgeſtellt. 

Vom 6. bis 21. November an 6 
Tagen unter Schweinen und 
Rindern vereinzelte Fälle meiſt 


Am 4. November unter je 1 am 5 
3. November eingetroffenen Sen: 
dung aus Friedeberg i. N., 
Berlin. 
Central⸗Viehhof. — 


Manxſtraße 6. 
Solide, rückzahlungsfähige Perſonen jeden Standes 


können in kleinen Raten rückzahlbare 


schnell euter's Bureau 


erit nach der Schlachtung feft:| Ferses 
geſtellt. Für mein x 5 \ 
Molkerei Belle: — 1 — Ginihlenmuing - ermittelt. Feſt⸗ kti 5 2 1 a * t Geld Darlehen 
Cadet n imen-Konſektions-Wpenalgeſchaft g ee Sen eier 
Pr ’ > 2 eng Mob ermittelt ef ſuche ich ver 1. April, auch Früher , tüchtige Verkä f | * an 501 
rumme raße. 7 N 
zwei tüchtige Verkäufer, ayues um, 


Budapeſt, Cſengerygaſſe 48. 


PPC 
1. 


Stettiner Centraal 


Heute, Sonnabend, den 8. Februar 1890: 


Große Schauhünſtler⸗ 
Vorſtellung und Konzert. 


v Großartige Erfolge! u 
der Familie Moser 
(7 Berfonen), Parterre⸗Akrobaten und Dar⸗ 
ſtellung plaſtiſcher Marmor⸗Tableaux, 
des Original⸗Komikers Hrn. A. WIlhelmy. 
Zum 1. Male: 


Die Koryphäen der Luſt. 


Senſationelle Produktion, ausgeführt von den 
chweſtern Franklin. 
Auftreten d. übrigen engagirt. Künſtlerperſonals. 
In Vorbereitung: „Die Blumenfee“. 
Fantaſtiſches Ballet Divertiſſement in 1 Akt. 
Alles Nähere die heutigen Anſchlagzettel. 
Preiſe der Plätze an Wochentagen u. zwar im 
Vorverkauf bis Nachmittags 5 Uhr bei 
den Herren . Maedonald, Roſengarten 
und Papenſtr⸗Ecke und P. Hossfeldt, 


nur ſolche die mit der Branche vertraut, finden Engagement. 


Großherzogthum Mecklenburg⸗Schwerin. 


Auf den ritterſchaftlichen Gütern 
Steuer⸗Vorwerk, Amts Lübz, und Vilz. Amts Gnoien, 
{ft miter dem Rindvieh, ſowie auf einem Mühlengehöft in der Stadt Plau unter den Kühen und Sch reinen 
die Maul⸗ und Klauenſeuche ausgebrochen. 


Regierungsbezirk Stettin. 
Im Kreiſe Naugard iſt unter dem Rindvieh auf dem Gehöft des Thierarzts Janiſch zu Daber 


Max Bock, Danzig. 


10 höchste Proine, X 
Welt-Ausst, „Melbourne 1888/89“: 


Die Aufnahme⸗Prüfung für die Privat Päparan⸗ 
den⸗Anſtalt zu Tramburg findet Freitag, BR 
14. März d. J., ſtatt Den Aumeloungsgeſuchen, 
welche an den Uuterzeichneten zu richten find, müſſen 
beigefügt ſein: Der Taufſchein, die Impfſche ne, ein 
Geſundheitsatteſt, ausgeſtellt von einem zur Futzrung! 
eines Dienſtſiegels berechtigten Arzte, der Verpflicht mgs⸗ 
ſchein des Vaters oder Vor mundes nebſt einer Bezen⸗ 
gung der Ortsbehörde über die Vermögens verhältniſſe 
deſſelben, ſowe ein von der Ortsbehörde ausgeſtelltes 
Führungsatteſt 


Ad e 


. ersten dentsehen 
Cognae- Brennerei 


& Ge. 


MAR in Sachsen, 
mburg, den 4. Februar 1890. SIEG 
* 5 Lotz, Seminar Direktor. Umfängl. Etahlissement d. Branche. 

iche Auf Monatt. Wein-Consum ca 30,000 Liter, 


Der] ire finden freundliche Aufnahme und 
gute Dee bel is Hauptmann Marg, Siettin, 
Gieſebrechtſtraße 13. Nähere gütige Auskunft erteilen 
Herr Geheimer Schulrath Mönich, Profefioi 
Muff und Profeſſor Waupt. 


een Nofurend 
Herrſchaſt Weſtpreußen. 

4300 Morgen inkl. 180 Morgen Wieſen, 800 Morgen 
Wald an Chauſſee und Bahn, ſehr ſchönes Inventar, 
24 Pferde, 90 Stick Rindoieb, 600 Schafe, ca 100 
Schweine, gute Gebäude, ſelten ſchöner Garten und 
Park (ca. 65 Morgen), feſte Hypothek 156,000 Ab, 
faſt nur Landſchaft (ein Nebengut von ca. 700 Morgen 
schuldenfrei), für 250,000 % bei 45,000 4. Anzah⸗ 
lung zu Sha De 6 
4 Offerten 


Stettin, den 21. Jannar 1890. 8 


Der Regierungs⸗Präſident. 


Stettin, den 4. Februar 1890. 
Vorſtehendes wird hierdurch zur öffentlichen Kenutniß gebracht. 
Königliche Polizeidirektion. 
Graf Stolberg. 


Metzer Dombau-t-eldlotterie. 


Die Ziehung findet planmäßig vom 12. bis 14. Februar d. J. ſtatt. 
Die Verſendung der Gewinnliſte erfolgt am 19. Februar. 
F. A. Schrader. Haupt Agentur, Hannover. 
In Stettin zu haben bei Mob. Th. Schröder. 


Feuerverſicherungsbank für Deutſchland zu Gotha 


Auf Gegenſeitigkeit errichtet im Jahre 1821. 


großen 
Juventur⸗ 4 
Ausverkauf 


e 0-04 eri ſuche zu 
Meyer's ir. m. 


e e . c e 
85 
= 
me 
= 
= 
® 
8 
— 
2 
71 
= 
— 


Bekonntmachung. e e un Die Billets haben nur für den 2 iltig⸗ 

Nach dem RNechnungsabſchluß der 77 das Geſchäftsjahr 1889 beträgt der in demſelben erjielte] Mosse, Berlin Sl Unie az arg a DENT Kin 185 welchen ſie delt en, 
Ueberſchuß: 77 Prozent Hotel Union Bedarf in Möbeln jeder Art fang des Konzerts 7½ Uhr, 
P 3 Hamburg . ’ a billige Weiſe zu der Vorſtellung 8 Uhr, Sie 5 Beute, Aae 


Amſinckſtr. 2 u. 8, am Berliner Bahnhof. Bequeme 


Lage in nächſter Nähe ſämmtlicher Bahnhöfe, Hafen u decken, und hebe ich als nament⸗ 


lich preiswerth hervor: Gar- 
Fir ed in Pluſch, Seide und 
Wolle von 100 % au, Trü⸗ 
meaux und Spiegel in allen 
nur gewünſchten Arten, ſowie 
mein ſehr bedentendes Lager 


in Teppichen. 


der eingezahlten Prämien. 2 ; 
1 onen empfangen, nebſt einem Exemplar des Abſchluſſes, ihren Ueberſchuß⸗Antheil in 


Gemäßbeit des § 7 der Bantverfaſſung der Regel nach beim nächſten Ablauf der Verſicherung, beziehungsweiſe Alſterbaſſin. Mäßige Preiſe. 2 — 2.4 
des Verſicherungsjahres, durch Anrechnung auf die neue Prämie, in den im gedachten 8 7 bezeichneten Aus⸗ A. Schwartz, Stettin 
nahmefällen aber baar durch die unterzeichneten Agenturen, bei welchen auch die ausführliche Nachweiſung zum Gr. Domstraseo 23. 
Rechnungsabſchluz Einſicht für jeden Banktheilnehmer offen rar Sau- und Kunstschlosserei 
Im Februar 1890. Geldschränke 


Herm. Ad in Firma W. Buhrow, in F. Galle in Swinemünde. 
i ee Emil MWalkewitz in Wollin. neue und gebrauchte 


255 


ee ee eee 


— 


Kleltliner Stadt-Theater. 


Sonnabend: (Bons ungültig.) 4. und letztes Gaftfpie, 
des Herrn Heinrich Bötel. 


Theilzahlung geſtattet. 
Jones Bunygutj13g 


Kammin. - h 2 1 *die große Auswahl ö 
Julius Driest, Uhrmacher in Gollnow. C. Gombert in Ueckermünde. gute Fabrikate. und Meichh altigteit meiner Martha, 
Franz Kusenaek in Löcknitz. August Scholz, Thierarzt in Gartz a. O. Cassetten ſämmtlichen Läger mache ich b | 
Aug. Schuurr, en, 4 . 75 80 cher e N 4 5 8 Copirpressen, ganz beſonders aufmerkſam. oder: Der Markt zu michmend. 
/ 21% epräſentant der Lebensverſicherungsbank f. ——— EEE — Sonntag: (Opern Bons.) Zum 4. Male 0 
Ludwig Rodewald. a - l 1 f Max Borchardt mit vollſtändig neuer Ausſtattung: 
4 0 


zu Gotha in Stettin. 


Generalagentur der Feuerverſicherungsbank f. D. zu Gotha in 
Stettin, Grabowerſtraße 35. 


Eisengiesserei u. Maschinen-Fabrik 


8 Vorzuͤgliche 
Koch- u. Speie-Schotoladen 
von 1% per Pfd. an aufwärts, garantirt rein, 


Deut ſche Schokolade 


Die Puppenufee. 
Vorher: 
Tell. 
Große romantiſche Oper in 4 Akten von Roffink 
Aufang 6 ½ Uhr. 


16-18 Beutlerſtr. 16—18 Beutlerſte 
Möbel, Spiegel: und Polſter⸗ 
waaren⸗FJabrik. 


Ses 


5 per Pfd. 1,60, F...... I Re EEE A 
Deutſcher Kakao p. Pfd. 2,40 M., Für 
N Deneken & Haensch, p T enzlau, et Si, Fri un ein im e Gartenbeſitzer und Landwirthe Bellevue - Theater. 
RE I empfehlen ihre schr solid gebauten Theodor Hildebrand Sohn empfehlen „se Sonntag: . 
. 0 5 edonia ? Pflanzen und Samen Ein Engel. 
Voll. und Horizontalgatter ag &: mu. vo dne, Pibanzes nd S . 


in verschiedenes Grössen und Konstruktionen, besonders auch Vollgatter mit oberem An- 
trleb, welche ohne grosse Ausschachtungen zur ebenen Erde angelegt werden können. 
ver Vechernahme ganzer Wühlenanlagen. u ‚ 


Peter Smith & Co san: 
Samburg, ge. Bg ah 10, * tra Anndels Gardinenpredig'en. 
* Baumſchule in Bergedorf. x Luſtſpiel in 1 Akt von Moſer. 5 
Kataloge gratis. = ger Anfang 7 uhr. 


Stettin, Kohlmarkt 2, 
bei Otto Hamann. 


erenzen, billigste Preise, . 


